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Abholerzugeſtelit 2,70 M., dei direkter Einſendu

Freigewerkschaftliche Majorität im Betriebsrats Ausschuß des Leuna-Werks

Herr Leuna-Schmitt
Wie und warum Herr Schmitt von der Moskauer Fakultät zum Ausschuss-Vorsitzenden

des Werks gemacht werden konnte
Im LeunaWerk fanden geſtern die konſti den Vorſitz im Betriebsratstnierenden Wahlen zum Arbeiterrat u wi dem Kommuniſten Schmitt, Begehrter euerbach

m Betriebsratsausſ ſtatt. bisherigen zu überlaſſen, damit im Moritzburg Muſenm Halle.Bahren im Arbeiterrat die blichen aus den Betriebsrats Dieſes Bild Anſelm Feuerbachs, das
ihre ZweiStimmen Majorität dazu ausnü en der BVelegſchaft wenigſtens zu einem zu den wertvollen Beſtänden des Moribburg

e ehe e n ten tLehmann zum Vor d ater und den die drei Freigewer der Stimme un e en
dankenloſen wätzer bekannten die Wahl Schmitts r r

ranke aus Halle zum zweiten Vorſſtande: 1. Schmitt wählte ſich ſt
itzenden zu wählen, nahmen bei der und durfte zu ſeiner eigenen Stimme

See e e r.wurden drei än. ollegen zählen.nnr zwei Kommuniſten ir gratulieren Herrn Schmitt zu

Abrüſtungsſabotage
ſtatt Abrüſtung

Tanſende von Briefen von Arbeiterorganiſationen, die allgemeine
Abrüſtung fordern, und trotzdem Verhinderung eines internationalen

Abereinkommens durch die Abrüſtungskommiſſion

Genf, 16. April. (Eig. Drahtb.) tionen an den Völker b u e Ge
Das Schickſal der ſechſten Tagung derſwiß ſei es glücklich, daß die öffentliche Meinung ſich

vorbereitenden Abrüſtungskommiſ-ſin dieſer Weiſe mit der Abrüſtungsfrage beſchäftige
fon iſt eigentlich mit der Rede des Präſidenten und die Regierungen würden daraus entnehmen
oudon bereits entſchieden. müſſen, welche große Verantwortung auf

Loudon führte aus, er fühle ſich verpflichtet klar ihnen liege.

heraus zu ſagen, daß die Kommiſſion nicht einbe-- Loudon ſchilderte dann die bisherigen Arbeiten
rufen worden ſei, weil der Moment günſtig wäre, der Kommiſſion und machte anſchließend den Vor
um den Text für ein Abrüſtungsabkommen end-ſſchlag, die 14 Tage, die die Kommiſſion nun einmal
gültig fertigzuſtellen. Die öffentliche Meinung zuſammenbleiben müſſe, mit dem Studium
ſolle ſich keinerlei JUnſionen machen. (N) Schonſnoch offen gebliebener Fragen eines
früher habe er ausgeführt, daß ein Ergebnis erſt Abrüſtungsentwurfes auszufüllen. Eine zweite
möglich ſei, wenn die Verhandlungen zwiſchen den Leſung ſolle nicht ſtattfinden. Man würde vielmehr
einzelnen Staaten über ein gemeinſamesſin Unterkommiſſionen Einzelfragen prüfen, und
Vorgehen zu einer Einigung geführt haben. Das zwar ſolle zuerſt entſchieden werden, ob der ruſ
ei auch heute noch nicht der Fall. Nur das Man- ſiſche Teilabrüſtungsplan überhaupt be

t, die Kommiſſion Anfang 1929 einzuberufen, und handelt werden könne. Dann ſolle der de utſche
die Ungeduld der öffentlichen Meinung haben ihn Antrag auf genauere Veröffentlichung der Rüſtun
veranlaßt, die Tagung anzuſetzen. Ein Beweis für gen zu den betreffenden Paragraphen des Entwur-
die Ungeduld der öffentlichen Meinung ſeien Tau fes der Kommiſſion behandelt werden und anſchlie
ſende vo Briefen von Arbeiterorga- ßend das Kapitel „Chemiſcher Krieg Die
niſationen, die ein allgemeines Abrüſtungs- Hauptdifferenzen wünſche er zuletzt geprüft zu ſehen.
abkommen als Erfüllung des Rüſtungsverſprechens Dabei ſoll es ſich nur um ein Kommiſſion-
fordern. (Loudon zeigte bei dieſen Ausführungenſſtudium, cht um eine offizielle zweite Leſung
auf drei hinter ihm ſtehende Koffer die 8000 handeln.

Briefe von ſozialiſtiſchen Organiſa-

Die Verblödung des Spezialiſten
Das Teſtament eines zu ſpät zur Erkenntnis Gekommenen

i in ſiebzigjähriger Pro fand man die Feſtſtellung, daß jeder Mann im heu-a e z nan ſorrerg p e k tigen Daſeinskampf gezwungen ſei, eine Sr.
worden. Auf einemſ lität darzuſtellen. Die menſchliche Be

kommuniſti-

dieſer

Muſeen für die in dieſem Jahre in München ge
plante Feuerbach- Ausſtellung (100. Ge
burtstag des Malers, geb. 12. September 1829) an
gefordert. Es bedarf keiner beſonderen Betonung, daß
die Jubiläums Ausſtellung nur die bedeutend
ſten Werke des Meiſters vereinen wird.

iell auf die r W v gſtirg aber er habe
n e er gemacht, ſich in einem Winkel an
uſſedeln, bevor er die Welt und ihre Fülle
nnte. der Menſch ſei ein Moſaikſtein in einem

großen Bild. Es a aber nicht menſchenwürdig,
ein Moſaikſtein zu ſein, ohne die Linien des großen
Bildes S ennen, dem man diene. Jetzt ſei es zu
pät. Sein Hirn habe ſich zu lange und zu aus-
chließlich mit Jnſekten beſchäftigt, um noch im-
tande zu ſein, etwas anderes zu erfaſſen. Er
enke in Jnſekten. Seine Aufwärterin er-

Be als eine typiſche Kreuzſpinne, und auf der
traße begegneten ihm lediglich Miſtkäfer, Fliegen,

Stechmücken, Ameiſen und Larven. Ganz Lon
don habe ſich in ein rieſiges Jnſektenneſt
verwandelt. Unverſehens fühle er ſich in ſeiner

lle lebenslänglich gefangen. An die Jugend
chtet der re folgendes Abſchiedswort: „Das

ch iſt euer ickſal, es wartet auf euch, und ihr
nnt ihm nicht entgehen. Aber macht es beſſer

als ich! Schreitet, bevor ihr 3 hineinbegebt, durch
alle Geiſterreiche, wandert durch alle Wälder! Da
mit ihr ſpäter den herrlichen Himmel der Welt über
den paar Quadratmetern Land ſpürt, auf denen ihr
euch anbaut!“

Shylock Amerika beharrt auf
ſeinen Schein.

London, 16. April. (Radiomeldung.)

Die amerikaniſche Regierung ließ die Preſſe am
Montag wiſſen, daß ihre Haltung zur Reparations
frage unverändert ſei. Amerika müſſe darauf
beſtehen, daß zwiſchen Kriegsſchulden und Repara
tionen keinerlei Zuſammenhang geſchaffen werde.
Außerdem ſei es unmöglich, eine Herabſetzung der

enforſcher bekannt t denſfellfchaft ſo erklärt der Profeſſor ſei eingen der auf ſeinem chreibtiſch vorgefur z ieſiges Kurioſitätenkabinett, in dem
Wurde, erklärte er lakoniſch: „Jch kann Jn rieſig n et ar Shan bringe
ſekten nicht mehr ſehen.“ In den umfang jeder e her
deicheren Aufzeichnungen des Verſtorbenen Er ſelbſt habe ſich auf die Naturwiſſenſchaften, ſpe amerikaniſchen Beſatzungskoſten vorzunehmen.

Ausſatz der
Geſellſchaft

Der Sozialdemokratiſche Preſſedienſt ſchreibt:
Die Sozialdemokratie iſt es gewohnt, mit

dem Mittel der politiſchen Lüge bekä
z werden. Je ſtärker ſie wurde, um ſo entg
iger die Richtigkeit ihrer Politik in die Ex
ſcheinung trat, um ſo haßerfüllter wurde der
Lügenf ihrer Gegner. Die reaktionären
Kreiſe Deutſchlands hatten ſchon vor dem Kri
einen ſolchen Wuſt von Lügen gegen die Sozial
demokratie zuſammengetragen, daß die Partei

mußte, in einem ziemlichSan öleſer Lüge barigen. Die Leiſtun r des er
ü enverbandes ſind noch nicht vex

en!
Was dieſe Organiſation jedoch konnte, wird

bei weitem ren durch den ſyſtemati
Lügenfeldzug der kommuni-

ſchen Preſſe. Kein Tag und keine
gen ohne eine Lüge gegen die Sozialdemo

tie! „Er lügt wie eine kommuniſtiſche
tung“ das wird bald in den Kreiſen der

ozialdemokratiſchen Arbeiter zum geflügelten
t werden. Wollte man das ſammeln, was

Kommuniſten bisher über die Sozialdemokratie

rig haben, es würde eine Bi
iothek von unvorſtellbarer Bändezahl zu

ſtande kommen.

Es iſt immer ſo geweſen, daß eine gute
und e che mit der Lüge bekämpft wird.
Das kennzeichnet den Haß und das Unrecht der
uge es ehrt die Verleumdeten! Die kommu
niſtiſche Preſſe, die dieſe Methode handhabt, hat
nur geringe Auflagenhöhe. Sie blüht ſozuſagen
im Verborgenen. Um ſo fetter ſind die Lügen
und die Aufmachung, in der ſie verbreitet wer
den. Das e die kommuniſtiſche Preſſe gemeinmit den kleinen Skandalblättchen, die u ande

rem Gebiete dieſe noble Methode handhaben.

Von Zeit zu Zeit iſt es t nötig, dieVerleumder auf die Finger zu klopfen, damit ſie

nicht glauben, daß ſie dieſe Methode bis ins Unemeſene ſteigern können. Hier ſind einige der

ickſten Lügen der letzten Tage, die wir niedri-
ger hängen wollen:

Zunächſt der Ullſtein-Schwindel.
Tagelang hintereinander hat die kommuniſtiſche
Preſſe behauptet, der ſozialdemokratiſche Partei
vorſtand habe einen r dem Ullſtein
Konzern 35 nach dem die „vBerlinerMorgenpoſt. dieſes Konzerns ſozuſagen zu einer

Art inoffiziellen Parteiorgans der Sozialdemo-
kratie werden ſolle. Daran war ſelbſtverſtänd-
lich kein wahres Wort. Die einzige Unterlage,die die Kommuniſten für dieſen Schwindel

ſaßen, beſtand darin, daß ſozialdemokratiſcheiniſter in Blättern des Ullſtein-Konzerns
Artikel veröffentlicht haben. Der Schwindel iſt
entlarvt worden. Trotzdem wird er fortgeſetzt,
und die kommuniſtiſche Beweisführung nimmt
e Formen an. Schreibt ein Sozialdemo
rat in einem Ullſteinblatt, ſo iſt das ein Be

weis. Erſcheinen Ullſteinblätter ohne Artikel
von führenden Sozialdemokraten, ſo iſt Uns
wieder ein Beweis. Beweis iſt überhaupt alles,
denn um die Wahrheit iſt es den Leuten nicht zu
tun nur eben um den windel.

Dann kam der chwindel von
Karlsruhe. Weil der Zar Boris von
Bulgarien ſich 14 Tage lang auf dem Schloß

t

3 2

I W

2

'A

e



See

e

in der Sozialdemokraten ſitzen, r nach Karls Lu

wurde Gelächter von ganz Deutſchland ſo
fort au aber der kommuniſtiſchen r
ſt a eingefallen, i

kommuniſten werden bis in ſerne
von der verräteriſchen g der

t!

dekretieren werde, in der Arbeiternin
Betreten von Trottoirs und Geh-

wirft die Proleten der n e monorige Publikum chmutzen, der Pro
hört zu V h a dem S r
lbſtverſtändlich man ſchämt aſt daraueinz iſt auch dieſe ort i. kom

muniſtiſcher Journaliſtik aus den Fingern ge-
ſogen. Sie r ein ſchon geradezu
pathologiſches Lügnertum.

Am tollſten aber ſind die
würfe und r Lügen,
ozial demokratiſchen
identen von Berlin, Zörrgiebel,

niedergehen. Das rowdymäßige Treiben der
Kommuniſten, die ſyſtematiſche Provokation, die
Meſſerſtechereien von Rotfron pfern, die in

in ſozialdemokratiſche Arbeiter von hinten
viehiſch ermordet haben, waren der Anla
einem allgemeinen Demonſtrationsverbot. Dies
5737 war ein Akt der E des

taates zum Schutze anſtändiger Arbeiter

olizeiprä-

Hakenkreuz- Geſindel ſchreitet zu
ſchweren Bluttaten

Wohlvorbereiteter Aberfall von bewaffneten Faſeiſten auf eine fried
liche ſozialdemokratiſche Verſammlung Sieben verletzte Sozialiſten

Im Berlauf einer ſozialdemokratiſchen
Verſammlung in Rothenburg o. T. verübten
die Hakenkreuzbanditen einen planmäßigen
Dandfriedensbruch.

Unter Führung eines Domänenpächters Steg
mann, Sohn eines Miniſterialrats im Reichspoſt

erium, Abteil Bayern, und des Nürn-
Stadtrats Holz begannen 130 Hitlerianer,

die aus der ganzen Umgebung Rothenburgs, ſelbſt
aus Württemberg herbeigeholt worden waren,
eine wüſte Schlägerei. Mit Stöcken, Stüh-
len und Biergläſern drangen ſie auf die Verſamm
lungsbeſucher ein, ſo daß in wenigen Minuten ein
wüſtes Getümmell entſtanden war. Die an
weſenden Polizeibeamten waren machtlos. Da die
Sozialdemokraten auf den Ueberfall nicht vor
bereitet waren, mußten ſie den organiſierten Ban
diten weichen, nachdem unter ihrem Schutz die zahl
weichen anweſenden Frauen in Sicherheit gebracht
worden waren. Dabei wurden nicht wniger als
ſieben Sozialdemokraten verlegt.

li Lenier Sbien poit

ſnnnt ſtiſche ter S
angewidert r die Grenze

kurz

Poli werden,en e „drohendei des Verbotes abwenden

Dieſe ſelben Leute lügen dann

mobiliſiert die R 1.

Oppoſitionell
einer Verſam

lungsteilnehmer, wobei einem Arbeits
loſen das Portemonnaie, einem
anderen die Aktentaſche geſtoh
len wurde. Ein 60 jähriger Ar-
beiter bekam von einem Rowdy einen

r Geſicht undverbunden werden.“

So ſind ſie! Wer kann von ſole
Das Niveau

icht dem Niveau dieſes Ro Die
toßtrupps der Kommuniſten mit e und

Schlagring fallen über Ar her,
und die kommuniſtiſchen

der das Wort von der

S

Sie mußten ſich in ärztliche Behandlung begeben.
Am ſchwerſten verletzt wurde der zweite Partei
vorſitzende des Ortsvereins der eine
ernſthafte Schädelwunde erhielt. Durch
einen wuchtigen Schlag war die Hirnſchale in ziem
licher Breite bloßgelegt worden. Er mußte be
ſinnungslos vom Platze getragen
werden. Einem nichtſozialdemokratiſchen Verſamm
lungsteilnehmer wurde von den Rowdie
eine ſchwere Schädelverlezung und ein

der Sozialiſten auf den Straßen eine außer
gewöhnliche Erregung, ſo daß die Polizei
es für gut fand, eine Anzahl der Hitlerianer
in Schutz haft zu nehmen.

Die polizeiliche Unterſuchung hat bereits An
haltspunkte dafür ergeben, daß die Verſamm
lungsſprengung planmäßig vorbereitet
war. Dafür ſpricht auch die Tatſache, daß außer
halb des Verſammlungslokals noch größere
Gruppen von Hitlerleuten in Bereit-
ſchaft gehalten wurden.

Saheiwe Stadttheater.

Jeitung: Generalmuſikdirektor Band.
Das VIII. Symphoniekonzert wurde eingeleitet

durch drei Stücke aus „Paleſtrina? von
ans Pfitzner. Dieſe muſikaliſche Legende

ndelt die Entſtehung einer Meſſe Paleſtrinas
r den Papſt Marzellus. Jn dieſem Bühnenwerk

n wir Pfitzner ganz beſonders als echten muſi
chen Nachbeter Richard Wagners und doch

den echten ſenſitiven Neuromantiker, und zwar vor
allem darin, daß er die Stimmung der drama
tſchen Entwickelung immer unterordnet. An eini

Stellen hören wir einen neuen PfitznerStilken im allgemeinen bedeutet aber das Werk im

ich r den früheren einen Rüchkſchritt.

iſt s Symphonien iſt die „Fauſt“
Symphonie die intentionierteſte und umfang
wichſte, den Eingeweihten gilt ſie überhaupt als der
GSipfelpunkt von Liſzts Schaffen. Seine früheren
neun Symphonien zeigten ihm den Weg, den er in
dieſem Werk gehen mußte, womit Liſzt, ganz wie
Mozart, einen univerſalen Höhepunkt erreichte. Die
einzelnen Sätze dieſer Symphonie ſind durch die
Viederkehr der einzelnen Motive zur Einheit ver

der weitaus ſchönſte Satz dieſes Opus
das „Adagio“, das auch von allen Orcheſter

ſtücken dieſes Meiſters das geiſtreichſte und beſeel
teſte iſt. Nach einigen einleitenden Tönen der
Flöten und Klarinette ertönt nur von einer
Oboe und Viola geſpielt das Hauptthema, deſſen
einfache Jnnigkeit überraſcht. Auch das zweite
Thema erſcheint vom Seichquartett geſpielt
als eine ſüße, von zarter Empfindung geſchwellte
Melodie, und es folgen dann zum Teil blendende
Orcheſtereffekte, z. B. die gleichſam als Mittelſatz
erſcheinenden Violincelli, über welche leiſe die ge
dämpften Violinen tremolieren und drei Flöten
triolenweiſe in Dreiklängen auf und nieder ſchwe
ben, dann ein Tenorſolo und Männerchor. Daß es
an reichlichen Arpeggien nicht fehlt, an leiſen
Beckenſchlagen, an häufigem Taktwechſel und der

“theaters ſang den Männerchor mit richtigem, feinem

gleichen, iſt bei Liſzt ſelbſtverſtändlich.

Der verſtärkte Herrenchor des Stadt

Ausdruck, Walter Katham mer das Tenorſolo
mit edler Geſtaltung.

Generalmuſikdirektor Band leitete die Werke
mit geiſtreicher Verwendung all der Orcheſtereffekte
und ſicherer Beherrſchung der beiden Partituren.

Das Orcheſter verdient großes Lob. S. S.

Berühmter Chirurg
ſchlechter Schüler.

Der berühmte Wiener Chirurg, Theodor
Billroth, deſſen hundertſter Geburtstag dem
nächſt gefeiert wird, iſt ein Haſſiſcher Zeuge für
die alte Erfahrung, daß große Männer gewöhnlich
recht ſchlechte Schüler geweſen ſind. Billroth, der
in Bergen auf Rügen geboren war, ſchmückte die
unterſten Bänke des Ereifswalder Gymnaſtums,
und es gelang ihm nur mit knapper Not, ſein
Abiturientenexamen zu beſtehen.

Der gefeierte Chemiker Juſtus von Vie
big erzählte gern von ſich ſelbſt, daß er in der
Schule ſehr ſchlecht geweſen ſei, da er gar keinen
Sinn für Sprachen gehabt habe. „Als der ehr-
würdige AKektor des Gymnaſiums bei der Jnſpek-
tion unſerer Klaſſe zu mir kam und mir ernſte
Verhaltungen wegen meines Leichtſinns machte,
indem er ſchilderte, daß ich die Qual meiner Leh
rer und die Sorge meiner Eltern ſei, und fragte,
was ich denn glaubte, was aus mir werden ſolle
und ich antwortete: „Chemiker, da brach die
ganze Klaſſe in hemmungsloſes Geläch-
ter aus, in das auch der Rektor einſtimmte, denn
niemand hatte eine Vorſtellung davon, daß Chemie
etwas ſei, was man ſtudieren könnte.“

Newton ſaß in ſeiner Klaſſe in
unter den Letzten. Erſt als ein über ihm ſitzender
Junge ihm eine Ohrfeige gab, begann er, fleißig
zu lernen, aber nur deshalb, damit er über ihn ge
ſetzt werde.

Der berühmte Forſcher Paſteur, der u. a.

„Eine Rotte ſtürzte ſich auf die Verſamm

en Augenblick ſtürzte ſich eine ſtarke

S Demonſtr

durch ſeinen ſiegreichen Kampf gegen die Tollwut
bekannt geworden iſt, hegte als Junge entſchiedenen

der e Unterrichtsminiſt. und Vertrauens
mann der faſei Oberſtengruppe, wurde zumniſchen b ernannt. Switalſtkis
Kabinett weiſt hohe Offiziere als Miniſter auf

anti
durch

eines ſcharfen innerpolitiſchen Kur

der in ö desſe X Kuaſn Fuhren d.

Kampf um

Berlin, 15. April. (Eig. Bericht.)

ne n r e dur n re n u eet en illee ccu! 7 trchweg

Sozialdemokratiſche Kritik am Verechtigungsweſen, am Ge
ſchichtsunterricht und an der Geſamtvpolitik des Kultusminiſters

Pariſer Sozialiſten.
Paris, 16. April. (Radiomeldung.

Vor dem Zeitungsgebäude des ſozialiſtiſche
„Populaire“ iſt es am

zialiſten hatten ſich dort eingefunden, um die Re
ſultate der Wahlen von Narbonne zu erfahren.
Als die Nachricht vom Wahlſieg Blums ein

brachten die verſammelten Sozialiſten ihrem
er begeiſterte Opationen dar. Im glei

Abteilung
von Poliziſten auf die

fekten gerichtet.

Gefängnisſtrafen gegen Land
bündter beantragt.

Kiel, 16. April. (Radiomeldung.)

Die Staatsanwaltſchaft ſtellte im Bei
denfleeter Aufruhrprozeß Strafanträge zwiſchen
ſechs und dreizehn Monaten Gefäng-
nis. Der Antrag gegen die Haupträdelsführer
lautet auf ein Jahr einen Monat, zehn
Monate und neun Monate Gefängnis, der
Antrag gegen die angeklagten Frauen auf
ſechs Wochen Gefängnis. Der Staats
anwalt fügte ſeinem Plädoyer hinzu, daß eine Um
wandlung der Strafen in Geldſtrafen nicht in Frage
kommen dürfte.

die Schule

lichen Träger der neuen Gedanken ſind doch die
Jm Preußiſchen Landtag begann am breiten Schichten der arbeitenden

Montag die zweite Leſung des Kultus Etat
Den Reigen der Redner eröffnet der Sprecher

der Sozialdemokraten Abg. König (Potsdam), der
ganz allgemein Aufgaben und Grenzen der Kultur
politik umriß. Grenzen inſofern, als die Ausgaben
für kulturpolitiſche Zwecke in der gegenwärtigen
Höhe von 730 Millionen Mark zwangsläufig eine
Schranke finden in den Reparationslaſten. Hier
wird beſonders deutlich offenbar, daß auch die Kul
turpolitik eines Landes nicht zu trennen iſt
von der Geſamtpolitir. e wichtig war in
dieſem Zuſammenhang der Hinweis auf die beiden

bheltrugh inweis aufbeigebracht Nach dem Ueberfall bemächtigte ſich e e tertenAbrüſtung, die endgültig zu löſen wohl erſt der
nächſten Generation vorbehalten iſt. Wie notwen
dig der Alarmruf, gerade deshalb auf die Erziehung
der Jugend in der Richtung auf die Ueberwin-
dung des Militarismus das entſcheidende
Gewicht zu legen! Wie ber
Kritik, daß Univerſitäten und höhere
Schulen jede Führung zu dieſem Ziele ver
miſſen laſſen. Wie richtig war demgegenüber
andererſeits der Hinweis, daß man dafür ſchon
mehr Verſtändnis in den Kreiſen der Lehrerſchaft
bei den Volksſchulen findet. Aber die eigent

Widerwillen gegen alles, was Studien hieß. Sein
Vater, ein ehrenwerter Gerber, war untröſtlich
darüber, daß der Sohn, ſtatt die Schule zu be
ſuchen, in Feld und Wald umherſtrich und die
Naſe über der Angel ſtatt über dem Buch hatte.
Ganz betrübt ſchüttete er eines Tages an ſeinen
Freund ſein Herz aus. Dieſer machte dem jungen
Paſteur Vorhaltungen, der ſich vornahm, von nun
an den äußerſten Fleiß zu entwickeln. Paſteur
wurde eine Arbeitsbiene in des Wortes vollſter
Bedeutung, und bis zu ſeinem Tode war er un
abläſſig tätig. Jn ſeinem Arbeitseifer ging er ſo
weit, daß ex ſeinen Hochzeitstag völlig vergaß und
von der ungeduldigen Braut aus dem Labora
torium geholt werden mußte.

Hauptmanns „Weber“ in einem Pariſer Kino
n einem Pariſer Kinotheater läuft zurzeit ein
lm „Die Weber“ nach dem Drama von Ger
rt Hauptmann. Als beim Anblick der ſtreikenden
ber auf der Leinwand am Sonntag plötzlich

einige Zuſchauer die „Jnternationale“ anzuſtimmen

dnnen, e ſhüeti t V hgerei, ſo i e i eingreifenmußte. Ein Rechtsanwalt und ein rer wur
pden ſchwerverletzt vom Kampfplatz ge

tragen.
Jntendant Dr. Hartmann Breslau berufen.

Der Verwaltungsrat der Breslauer Stadttheater
GmbH. hat in ſeiner vie am Sonnabend Dr.
San aus rah au einſtimmig zumntendanten gewähit.

Mary Pickford für den Sprechfilm. Jm Gegent der den Sprechfilm für et er
uch mit untauglichen Mitteln hält und des von
ihm nichts wiſſen will, hat ſeine berühmte Kollegin

ary Pickford ihre e Ueberzeugung aus
prochen, daß dem Sprechfilm die unft geUeberzeugung dige r ſtei

n n r die ſtummen, miausſchließlich dem chfin wider en er an

Engliſcher Humor. „Mein Sohn iſt ein uner
ättlicher junger Mann. Alles, was er ſieht, will er

n“, erklärte Herr Smith ſeinem Geſchäfts
und. Vielleicht ſtellen Sie einmal meiner

älteſten Tochter vor?“, gab dieſer zur Antwort.

war aber auch die Platze

Bevölkerung.
Hier muß die Bahn frei gemacht werden für
den der Begabung von unten, die,
wie das Beiſpiel Eberts beweiſt, ſehr wohl die
Geſchicke des Staates entſcheidend zu beeinfluſſen
vermögen. Sehr ſcharfe Worte fand der ſogialdemo

kratiſche Redner in dieſem gegen
das unter dem Druck der Reaktion immer mehr
überhand nehmende Berechtigung unwe
ſen. Auch der Gefchichtzunterricht, der
die großen Ereigniſſe der letzten 10 bis 15 Jahre,
insbeſondere die Schaffung der vrepublilauiſchen

e deutſcher Geſchichte ganzungenügend w war Gegenſtand ſeiner Kritik
Angeſichts der mangelnden Energie des
Miniſters war die Mahnung des Redners bei
der bevorſtehenden 10-JahrFeier der deutſchen

Kultusminiſter Dr. Becker ſtellte in
ſeiner Rede drei Probleme heraus: die Sorge um
die ſittliche Gefährdung der Jugend,
das Berechtigungsweſen und das Ver
hältnis zu Reich und Kommunen.
dagogik ſoll nicht Einpauken ſein, auch nicht Füh

Samuel Smiles
Zu feinem 25. Todestag; geſtorben am

16. April 1904.
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Der engliſche Philoſoph Smiles, deſſen Philoſophie
keinen Anſpruch auf wiſſenſchaftliche Bewertung
erhebt, wendet ſich an die große Maſſe. Sein Haupt
werk „Selbſthilfe“ iſt in ſiebzehn Sprachen über
ſetzt und in Millionen von Exemplaren verbreitet.
Auch ſeine anderen Bücher: „Charakter“, „Spar
ſamkeit“, „Pflicht“, nicht minder ſeine große
StephenſonBiographie werden heute noch überall
geleſen.

30 000 Mk. für eine LiviusHandſchrift. Jn
Berlin kam die Bibliothek des Herzogs von
Leuchtenberg, des Stiefſohns Napoleons I. zur Ver

gerung. Dabei wurden für die oberitalieniſche
Handſchrift des Livius 30 000 Mark gezahlt

Stadttheater. Am Donnerstag dieſer Woche geht das
Singſpiel „Das Dreimäderlhaus mit der Muſit
Franz Schüberts in der Bearbeitung von Heinrich Berteéin u mere Einſtudierung zum erſten Male in ne
Das Leben und Lieben Fra uberts für Hannerl Tſchöll
iſt der Jnhalt des dreiaktigen Singſpieis, das durch das
Treiben der Freunde Schuberis zu einem übermütig bewegten
Spiel wird. Muſik entſtammt den ſchönſten Werken
ren Schubert s. uſikaliſche Leitung: Siegbert

e e 8. pielleitung Paul Herlt.
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„Großfeuer!
Menſchenieben in Gefahr

Der erſte Feuerwehrfilm.
Die Mittel zur Bekämpfung ausbrechender

Brände waren in früheren Zeiten außerordentlich
primitiv. Wenn ein Brand ausbrach, wanderten
die Waſſereimer von Hand zu Hand, bis ſie in den
Feuerherd entleert wurden. Mehr und mehr ver ihn
vollkommnete ſich das Feuerlöſchweſen, bis es ſeine
heutige Höhe erreichte. Wenn jetzt das Alarmſignal
der Feuerwehr ertönt, wird mehr die Neugierde als
der Schrecken geweckt. Jeder weiß, die Feuerwehr
iſt ſchnell zur Stelle und iſt mit vielen Mitteln gut
imſtande, den Brand zu löſchen. Der Großſtädter
hält es kaum noch für nötig, eine Feuerverſicherung
einzugehen. Trotzdem ſind die Einrichtungen und
das Wirken der Feuerwehr in allen Einzelheiten
wenig bekannt. Deshalb war es ein guter Gedanke
der Dresdener Feuerwehr, durch ein recht anſchau
liches Filmſpiel der Allgemeinheit einen Begriff zu
geben von dem Wirken der Feuerwehr und zugleich
von der gefährlichen und anſtrengenden Arbeit des
einzelnen Feuerwehrmannes.

Eine kleine Geſchichte gibt dem Film das
ſzeniſche Gerüſt: Der kleine Bubi, der eine Feuer
ſpritze geſchenkt bekam und immer Feuerwehr ſpielt,
faßt den Entſchluß, Feuerwehrmann zu werden. Jn
dieſes Werden ſind einige Bilder mittelalterlicher

uerbekämpfung wo die Menſchen noch den
ufel in den Flammen zu ſehen glaubten und bei

der beſten Löſcharbeit die Flucht ergriffen ein
geſchoben, und in lebendiger, unterhaltender ſowie
aufklärender Form rollt der Streifen dann ab. Jn
markanten und ergreifenden Szenen erſteht die Welt
der Feuerwehrmänner von heute. Man ſieht den
kleinen Kellerbrand, Wiederaufrichten eines ge
fallenen Pferdes, Hilfe bei Gasvergiftungen und
SauerſtoffWiederbelebung der Verunglückten, die
(in einer humoriſtiſchen Szene feſtgehaltene) „Ret
tung“ einer Katze aus den Zweigen eines Baumes,
den Rieſenbrand im Tanklager der RhenaniaOſſag
und endlich das Großfeuer in den Eſchebachwerken,
das ſämtliche Dresdener Löſchzüge, das Feuerwehr
boot und alle Sanitätswagen einzuſetzen nötig
machte. Die ganze Größe und das ſtille Heldentum
des Feuerwehrmannes wird anſchaulich und in
ſeiner ganzen Tragiß vor Augen geführt. Er-

greifend, wie die Männer vom eben begonnenen
Mittagsmahl davonſtürzen, in die Gefahr, in die

ug für die Allgemeinheit. eVier zurzeit in den CT.Li e Gr. Ulrich
ſtraße, vorgeführte Film iſt le und unterhalt
ſam, er entbehrt des Humors nicht wie der Tragik;
er bietet packende Bilder von eindringlicher Wucht.
Es iſt ein Kulturfilm in des Wortes wahrſter
Bedeutung.

Der Neubau des Städtiſchen Verwaltungsgebäu
des iſt nunmehr im großen und ganzen im Rohbau

rtiggeſtellt. An der Rathausſtraße iſt die
aſſade beendet, die Zimmereiarbeiten für das

ch, das bekanntlich mit Kupfer gedeckt wird, ſind
n Jn der Mitte des Gebäudequadrates wird
ein Treſor eingebaut. Die Betonierungsarbeiten
ſind nicht ſo leicht, da

der Boden heute noch 40 bis 50 Zentimeter tief
gefroren

ift. Ueber dem Treſor erhebt ſich die Eiſenkonſtruk-
tion für die große Halle, die dem Verkehr der Kom
munalbank dienen ſoll. Die unteren Räume

llen die Mitteldeutſche Landesbank aufnehmen. Jn
n erſten Stock kommen Stadthauptkaſſe und Steuer

kaſſe, darüber Hoch und Tiefbauverwaltung, Grund
und ähnliche Behörden. Jm Turm-

u wird der Zeichenſaal der Bauverwaltung unter
gebracht.

Betſäule auf Wanderſchaft.
m h Jahre hatte man auf dem Hall

markt einen Bretterzaun und ein Gerüſt aufgeſtellt.
Die alte Betſäule, die bekanntlich am Moſte

rechnet
auf dem Hallmarkt aufgeſtellt werden. dieſer
Plas der nete W. hat wohl nun auch der

agiſtrat eingeſehen. ſtern iſt Zaun und Ge
rüſt abgebrochen worden. An der Ulrichskirche
dort, wo der Turm niedergelegt iſt, loll die ruheloſeBetſäule ihre Wderaufeſſtehang erleben.

Die Schlichtungsverhandlu für das Verrungsgewerbe, die am Sonnabend voriger
er onnen wurden, ſind noch nicht zum Ab-
anf n Es iſt als bisheriges Ergeb

s lediglich ein Beſchluß verkündet worden der
den Parteien anheimſtellt, die zur Begründung
e Anträge erforderlichen Unterlagen bis zum

April einzureichen.

auf
dem Riebeckplatz ſtand, ſollte ausge

———Z

Welt:

rhm zu emüh dletarier hervor, der für ſeine Familie d ſchwere
Brot verdienen muß. Und ſo ſehen ſie a
Männer und Frauen, die da ſag und aus

J

Es v n alſo doch noch Wunder auf der
cher Frühjahrsmarkt ohne obligaten

Regen. Es ſcheint Zweck S z haben, daß man
n vom März in den April verlegte. Nun, redenwir lieber n don Wetter, denn man ſoll ja be

kanntlich den Tag nicht vor dem Abend loben. Je
denfalls war am Eröffnungstag Hochbetrieb auf der

ſchen Frühjahrsmeſſe.
Schon von weitem empfängt einen das Tohuwa-

bohu durcheinanderwirbelnder Töne und Lichter:
Jahrmarktstrubel, berwelt der Ferven- ich
ter, Bewegungen und lockenden Genüſſe.

Es iſt dasſelbe Bild, wie man es ſchon lanJahre kennt, und das immer wieder teſelt
immer wieder berauſcht. t es ein Stück längſt
vergangenen Kinderlandes, das wir Erwachſenen
im bunten Jahrmarktstrubel wiedererkennend
lieben? Jſt es die naive Sinnenfreude, die uns
nüchterne Großſtadtmenſchen an das letzte Erinne-
rungsſtück einer längſt erſtorbenen Romantik bannt?
Wir wiſſen nicht, warum wir uns ſtets von neuem

neinſtürzen in den Strom dieſes buntbewegten
bens um uns willenlos von ihm forttragen zu

laſſen.
Alle Jahrmarktsattraktionen ſind diesmal wie-

der vertreten, von der Dame mit den 2 Köpfen
und den 3 dicken d rungen bis zum Sardellen
brötchen und zur Bockwurſt, Liliputaner, Athleten,
Clowns, „wilde“ Tiere, ſchmalzige Waffeln und

telepathiſche Wunder und Achterbahn,
ürſte, re Lebkuchenherzen und

Jrrgärten, wilde Eſel, türkiſcher Honig, orientaliſche

i r
W e

„Jibbets keene forn Groſchen?“ Mutter,ſo et ſin wer noch gri

Schönheiten aus Glauche, Paukenbahnen, dreſ
erte Flöhe, Autodrome, Hippodrome, Kaffeehäuſer,

usbahnen, Zauberkünſtler, Miniatureiſenbahnen,
Leierkaſtenmänner, alles iſt da. Und man ſtürzt
z hinein in den Trubel. „Tröten Sie nöher, meine

rren und Damen, immer nöher.“ Sirenen heu
ien, das Tamburin ſchellt, Trompeten ſchmettern.
„Treten Sie ein, meine Herrſchaften! Die Künſtler
begeben ich jetzt zur Bühne! Anfang der Vorſtele u elu rruflich Anfang der Vorſtellung.
Verſäumen Sie nicht, zu uns zu kommen. Hier

Sie Dagmar (Trag mer), die fliegende Dame,
T von Amerika. Selbige Dame

wird frei über Köpfen in der Luft ſchweben.
Sie ſehen den Europameiſter im Expanderziehen
und das größte telepathiſche Wunder der Welt und
als Hauptattraktion eine pikante Szene „Die
h Hochzeitsnacht“; alles werden Sie

ſehen, meine Herrſhaſen, alles. Tröten Sie
r en. ach mal Platz, Dicker, jadu ner Rotznäſe, da ſchwimmt mir ja ſonſt
die Bude weg. be Der Herr Rejierungsrat
will uns auch mal beſuchen, bitte ſchön!

In einem Hetztempo jagt der im Frack
dieſe Sätze herunter. Seine Stimme i J undunter ſeiner ſchäbigen Eleganz, die einen Baron aus

bemüht, ſchaut der tzte Pro

e aus, die

ſtaffiert vor den Buden Parade ſtehen die Frau mit
der Schweineſchnauze genau ſo, wie die kleinen Lili-
utaner oder die drei dicken e die ihre

ißgeſtalt vor den Augen des Publikums lächerlich
u machen ſuchen, weil ja das zum Programm gehört.
Lie eine der drei, eine keſſe Berlinerin, meint:
„Koofen ſe uns ne Karte ab, junger Herr, ſtell'n

e beim Mittagsbrot uf'n Tiſch, da vajeht ihnen
er Appetit un ſe ham den Jroſchen wieder raus.“

Das Publikum wiehert und man hat nicht einmal
Zeit über dieſe bittere Selbſtironie nachzudenken.

muß man geſehen haben!“
paar Stunden auf dem halliſchen Frühjahrsmarkt

n reißt einem das bunte Treiben wieder
nn, von einem Stand zum anderen, wo

turbulente Ausgelaſſenheit einem entgege
itzernde Prachtbuden ſte
aren Ständen, an denen arme

Leute ihre wenigen Waren feilbieten. Wie in der
ſo gibt es auch hier den erbitterten
n Kapitaliſten und Proletariern, und

Große leuchtende,
neben den unſchei

Große und kleine Kinder.

einmal der romantiſche Schleier
hrmarktstreiben, und ein grau

s Bild wird ſichtbar. Aus dem freund
Kinder beſtimmten

mel iſt eine moderne Sinnenorgie, ein Betäubungs
mittel für die Erwachſenen

Sinnbild des Lebens mit ſeinen Höhen und Tiefen,
mit ſeinem Glanz und Elend. Arme, Unterdrückte,
Proletarier bemühen ſich zum
andre Unterdrückte, um in ihren

da fällt dann a
von dem frohen
ſam realiſtiſ
lichen, für d

orden, ein trauriges

Beim Leckeronimann.

es Alltagslächeln hervorzuzaubern. Ein Sammel
urium anſtoßender und abſtoßender Dinge,

das iſt der Jahrmarkt!
Dieſer Gedanke kommt einem, wenn man trunken

von dem tollen Wirbel dieſes Treibens wieder in das
ſternenerfüllte, ſchweigende Dunkel der Frühlings
nacht hinaustritt. Und doch, oder gerade deshalb

r ihren Jahrmarkt, I
inen geheimnisvollen
eben lieben, wenn

O ja, der Jahrmarkt iſt ſchön!

Wiweſa ſe e er et Fern
meldet, veranſtaltet das Deu
bau, Siedlungs- und Wohnweſen, in Berlin NW. 6,
Luiſenſtraße 27/28, auch in dieſem
wiſſenſchaftlichen Fortbildungslehrgang über das
deutſche Siedlungsweſen in

lieben die Halle aſſen ſie ſich
immer wieder i

es auch noch ſo

über das Siedlungs-
reußiſche Preſſedienſt

tadt und Land.
n J (20 Uhr) iſt dierKali r e

aus der Luft“, das ltwunder der
r weltberühmte

Premiere des
artiſtiſchen Attraktionen von

SPD., Ortsverein Halle.
Am Freitag, dem 19. April, findet eine

Mitgliederverſammiung
Re sabgeordneter Genoſſe Petersſtatt.

ſpricht über „Die politiſche Lage“.
Genoſſinnen und Genoſſen, haltet dieſen Tag

frei und kommt alle in die Verſammlung.
Das Sekretariat.

Anternehmerallüren.
Unberechtigte Auflöſung eines Lehrverhältniſſes.

Jm Baugewerbe hat es im vergangenen
Jahre einen erbitterten Tarifkampf um die Ent
ſchädigung der Lehrlinge gegeben, der
ſchließlich nach Anrufung des Arbeitsgerichtes mit
dem Siege des Baugewerksbundes zugunſten
der Lehrlinge endete. Die Arbeitgeber waren
alſo verpflichtet, an ihre Lehrlinge die im Tarif-
vertrag feſtgelegten Entſchädigungen zu zahlen.

Die Baufirma Schmidt u. Richter in
Zwintſchöna glaubte dieſe Verpflichtung
durch eine andere Maßnahme illuſoriſch zu
machen. Obgleich in einem mit dem Lehrling
K. abgeſchloſſenen Lehrvertrag von einem
Lehrgeld keine Rede war, trat die Firma
mit einer ſolchen Forderung in Höhe von 100
Mark an den Vater des im dritten Lehrjahr
ar Lehrlings heran. Um dieſen der

orderung los zu machen, wurde ihm noch
mitgeteilt, daß bei einer ablehnenden
Stellungnahme das Lehrverhältnisge-
l öſt würde. Da der Vater ſich durch dieſe
Drohung nicht einſchüchtern ließ, wurde der
Lehrling tatſächlich entlaſſen.

Der Vater des K. erhob durch den Bau
rksbund beim Arbeitsgericht Halle

age auf Feſtſtellung, daß das Lehrverhältnis
noch beſtehe und forderte gleichzeitig den ſeinem
Sohn entgangenen Arbeitsverdienſt in Höhe von
59,64 Mk. Das Arbeitsgericht mußte auf
Grund der vorerwähnten Tatſachen dem
Klageantrag h In ſeinerBegründung führte der Vorſitzende u. a. aus,daß die Firma keine gſegiche Handhabe hatte,

ohne Zuſtimmung des Vaters einſeitig vom
Lehrvertrag zurückzutreten.

Mutterſchulkurs
im Säuglingsheim der Stadt Halle.

Das Säuglingsheim der Stadt Halle „Emilien-
heim“, Giebichenſteiner Ufer 6, wird in Anbetracht
der Tatſache, daß Kenntnis und Geſchicklichkeit in

i- der Pflege und Behandlung des Säuglings wie des
Kleinkindes überhaupt in weiten Kreiſen der Be
völkerung nicht in dem wünſchenswerten Maße ver
breitet iſt, wieder einen unentgeltlichen n ulkurs für Frauen und Mädchen ohne Unterſchied

des Standes abhalten.
Der Lehrgang hat den Zweck, den Lernenden

u zeigen, was jede weibliche Perſon, welcher dies eines Säuglings oder Kleinkindes obliegt,
ingt von der Erhaltung, Beobachtung und

Verſorgung eines ſolchen Kindes wiſſen muß, ſie
mit gewiſſen hygieniſchen Grundſätzen vertraut zu
machen und in der praktiſchen, geſchickten und ſiche
ren Ausführung jeder Handhabung zu üben. Der
Lehrgang beginnt am 3. Mai, dauert 6 Wochen und
findet wöchentlich einmal, Freitags von 16 bis
1825 Uhr, ſtatt. Anmeldung im Emilienheim.

Der ſchwarze Mann als Kriminaler
Die Polizeibehörden erlaſſen folgende Warnung:

Jn den e agen iſt in verſchiedenen Orten
der her Emil Hilpert. geb. am2. Dezember 1896, in Weida als falſcher Kriminal
beamter aufgetreten. Unter dem Vorwande, daß

gen ein Familienmitglied Anzeige wegen einereſeren ndlung ſei und er eine
urchſuchung vornehmen müſſe, verſchafft er

ich Zutritt zur Wohnung. Findet er bei dem Durch
uchen der Behältniſſe bares Geld, ſo entwendet er
ieſes in geſchickter Weiſe. Jſt ſein Suchen ver

geblich, ſo verlangt er die Herausgabe der geſamten
in der Wohnung aufbewahrten Geldbeträge. Wird
ſeinem Verlangen entſprochen, ſo „beſchlagnahmt“
er das Geld. Darauf erbittet er ſich eine Kerze
und Siegellack, legt den Betrag ſcheinbar in ein
Foreſe und verſiegelt dieſes. Tatſächlich hat er
ſich jedoch das Geld angeeignet.

ilpert iſt 1,73 Meter groß, ſchlank, dunkelblond,
volle Haare, glattraſiert, geneigte niedrige Stirn.
Sein Auftreten iſt gewandt und dreiſt, insbeſondere
macht er ſich an alleinſtehende Frauen heran. BeimAuftreten wird um ſofortige Lenachrichtigung der

Polizei gebeten.

Aufklärn rtrag. Morgen, Mittwoch, abends 148 Uhr,
indet im „Mars la Tour“ ein Vortrag über Magen und

rmkrankheiten mit Lichtbildern ſtatt. Redner iſt rrdigeit, „Maciſie“,
der den ganz utſchland lacht,

hare im Tanz und am Flügel.
e Inſerai.) Dir. Albrecht G r Albrechts Naturheilanſtalt). Der

tritt iſt frei. (Siehe Jnſerat.)

S anno W das ſagte der Gengogennctaf



Je größer die Armut,
deſto kleiner die Wohnung

bei den damals günſt Witterungs ſchretbungen vom e

e Seaus der Z Selginigeetftedering u i ſeratenteilsneu iten noch im Herb m Angriff
nommen werden konnte, übe z 6 Erbungen für Preußen hier der m dasbernommene Beſtand an r enden

Wohnungen mit 96 000 den bereits übernormal

Die Wohndichte in den Städten Halle an 25. Stelle

Halle, den 16. April. die n in unzulänglichen
Das Reichsſtatiſtiſche Amt veröffentl neder die Wohndichte in den deutſchen Gr Sauf

Grund der Rei r z ſt ä d ten werden folungen über die Wohndichteu Die Statiſtik ergibt Durchſchnittszahle dhe mit über 2 PerſonenSie miveliert, e wen ſie errechnet, überfüllte o rre waren S e
ſpürenDeu land ür jede on ein Wohnraum n denburg 8009 ämtlicher es Nibeteee r W e der erſ rſten neden t ne den meinen, dei uns ſeilnungen, Gelſen hen e m Monate des lau e Jahres entſtanden iſt, der Saalkreis

nung, und eine Wohnungsmiſere born 3512 (14,1 ä7 ein v leunigtes Jngangkommenehiſiere ich en), Breslau 1 27 rohe s Saulätigkeit in den enden Mo Tödlicher Leunaunfall.Ein anderes Bild, ein Meer von ſozialem (134 S Königsberg in Pr. 7347 naten zu einem Teil wieder ausgeglichen Sonnabend zachmitia ereignete ſich auf der
ammer enthüllt ſich jedoch, wenn man es ozent) Lud 8 R. J 85 werden wird. Schutthalde des Ammoniakwerkes Merſeburg ein be
heimnis der St eindringt. Wir e berhauſen J e Wie dauerlicher Ungtüaefai. Beim Koppeln einer Wagendann, daß in großen Wohnungen die wohl S Du n Vüſſeld e m I einen einzelnen gen erlitt derr gering iſt. Auf die ſogenannten ent), z mit angierer Ernſt Böhme aus Döllnitz beim

Großwohnungen Gohnng en mit 7 und Aachen 2805 (68 nchen G Wie der Preußiſche P 7 raustreten aus dem Gleiſe einen Unfall, indem
mehr Räumen) entfallen im Durchſchnitt nur 0,61 r ent) et 1 G. Prozent), Ghemnig n preußiſche Staatsmin der rechte Unterſchenkel äderia ren wurde. ErPerſonen. Auch auf die Mittelwohnungenſ s Proz en Köln n (5,7 Prozent), g. eines Städtebauge e wurde in die Chirurgiſche Klinik nach Halle gebracht,
(mit 4 bis 6 Räumen) kommen nur 0,95 Perſ M.-Gla ba 1 G,2 Stettin 3517) neu zuzuleiten. Bekann r wo er verſtorben iſt

onen, Mauf die Kleinwohnungen (mit 1 bis 8 Räu t do Ehe Barmen 2632 e h
men) 1,33 Perſonen. Je größer die Armut, W im 8 Ru r tags Prozent),
deſto kleiner wird die Wohnun s iſt k ita Mü i i 1281 dliſtiſches Geſetz, Ausdruck einer Wohnungsvirt 8 8 Prozent),
b 84 dot ialen Tendenzen erfüllt iſt, ſonders 2,9 eng Mai 6 Prozent), Nürnberg

von dem Beſtreben nach Profit und lichſt hoherRente. Auf Weh n mit nur d ne kom Karlruhe 852 (2,8 Prozend), Panſter i. W. 491
men ſchon im Durchſchnitt 1,07 Perſonen, auf ſolche a (2,2 n Kiel uns u Altona 1014
mit 2 Räumen 1,36 Perſonen, und auf ſol mit

X eaber noch ein weiteres Geheimnis der Stat
gite werden: 2 Perſonen unter 12 Jahren alſo e n l 14 Prozent),

nder, gelten für die Statiſtik als 1 Perſon. Wenn t Le Käs ogent) Hannover 125ann, e S h r e e haum mit 2 Perſonen belegt ſind (u. a.unsen mit a ächt F ttgart 699 (08 Prozent).
s nur be agen a er eine nraum Baumarkt.nicht von 2 Perſonen bewohnt wird, ſondern on Die Lage auf ſem

mindeſtens 3 oder re mehr Per Von der Belebung des Baumarktesen. Gerade der proletariſche Nachwuchs, die erwarten wir diesmal r eine Ankurbe
der, ſind in Kleinſtwohnungen eingepfercht. lung v Wirtſchaft. uinduſtrie hat

au zu einer una tigſten lü ikide trien ent-v S wer e eung der Wohnungsmiſere in tſchlan oneng die Reichswohnung ung erfaßten Woh z e Früvgehr t n
nungen bezeichnet die Statiſtik en Jahr aufgenommen werden. Nach der St

490 000 als m n waven imIn dieſen 490 000 Wohn nuar 9 Prozent dergar z ybr e er et n de etner überfüllten nun m einen er ſatze
ungen eberdie Hälfte aller überfüllten Wohnungen beſteht aus e v u erſt Februar n

u n wa vein oder zweiräumigen Wohnungen. Bei der Wo Migererkäbundes r runde e
nungsüberfüllung handelt es ſich in der Hauptſa in Anſteigen der Be i erum eine Belegung mit über 2 bis 3 r r n n nung a tſt an
Wohnraum. Jmmerhin ſind von den 490 060 ü ckelung hat mit len.en Wohnungen 70 000 mit 8 bis 4, 18000 re Seht ng auf dem Ban

r 4 bis 5 und 9000 mit über 5 Perſonen je e nichts zu tu iſt im weſentlichen au
Wohnraum belegt. Wenn man berü wie 3 tbare Kälteperiode eStatiſtik die Zahl der Kinder erfaßt zwei Perſonen unter 12 Jahren einer ſtatiſtiſchen Perſon), für Wohnungen in der zwei x
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Mitteldeutſche Landesbankanleihe.
Die Mitteldeutſche Landesbank hat die miniſte
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Fdämtſficche ä Wöchnerinnenbedarf Fpezsioſgescchäft rm Bier. Fr. Steinstrabe und Srüderstraße (Nähe Mark

8 V. er Namen en
Roman von Sia LXobolde Weygandt

23 (Nachdruck verboten.) er r wirkl w. m Ausdruck geben.Roſen br Jhnen kein liebeglühendervſlog heiten hre rege de dec reinen dingt ren M ernghatee guten
waren. Nicht nur der Thegaterar Das defreite Auflachen Annebertes nahm er als

t nahmch das Vorrecht, abends hinter den K ſpen zu Freikarte für längeres Verweilen.
erſcheinen und ſeine Freundin, die Stella, in der „Blauben Sie mir, iGarderobe zu beſuchen, ſondern au andere Aus des Wer viele Rad ſnerk de

erwählte genoſſen das Privileg, mit dem ſich immer ſehen, P ine iſt darunter, die ich Jhnen gleich
Abſichten verbanden, die mehr der Künſtlerin, als ſtellen könnte.

ihrer Kunſt galten. Das Klingelzeichen tie zum r Jder Direktiondlege ſaß Bio
i. war der Rechtsbeiſtand des Theaters, Dr. Wünſchen, die ein neues, reizvolles Erl u wit

Weil das Leben in einer kleinen Stadt ehrſterten.
ar nach ſogialer Schichtung gliedert, Dieſes Kind mit dem h ſchlankenäuberlich die Grenze zwiſchen Rang und Stand Körper, dieſes feine, Kind rei

ezogen iſt, hatte auch jede Bevölkerungsſchicht ihren
vorzugten Rechtsanwalt. Dr. Wilken war der erHärte Liebling der guten Geſellſchaft, führte ihre, An einem e e Wilken mit

dem Direktor eine längere hekg Kluge Se nd galt als Mann von W und feiner rehnung ſügte einen u x in ine ve-
Frau Fama wußte zwar von ehelichen Kon ſteigen wollte, trat Anne Le aus hein Seitenaus

ren die Dr. Wilkens lebhaftem für gang des Theaters.
s Theater entſprangen; aber das gab a nur „Sieh da, unſer Bühnenſtar! Darf ich Sie mitden pikanten Reiz, den die Damen der Geſellſchaft nehmen, Fräulein Laurin, und Sie vor Jhrer

an einem Manne ſuchen. Wohnung abſetzen?“
Als Anneberte ihm bei einer größeren Abend- Wie er plaudern konnte, von heiteren Zwiſchen

aft vorgeſtellt wurde, ſchwankten ſeine höf fällen bei früheren Theaterabenden, von Kunſt und
orte zwiſ n Standesbewußtfein und einem Künſtlern.ſ er erwachten Intereſſe

n Dann r P beinahe gar
e in einer tung geleſen, Es war ihr, als ſpringe aus ſeinem Bück etwas

Rechtsanwälte ſeien eigentlich auch Schauſpieler, urſachte.Schauſpieler des Lebens. Und der Geri tefaal ſei auf, das ihr u en ver

eine Bühne, auf der nur Rechtsanwälte Erfolg 2hätten die Schauſpieler wären.“ Doktor Wilken ſah häufig Mitglieder des
Ein d ſagte ihm das, ein kleines Me Tihm kaum bis an die Schulter reichte en eAnneberte zumUnd er e kaum ſeine Verwunderung darü 7 zuverbergen, ſo ſehr überraſchte ihn das de ürten mee

Nur wenn ſeine Augen ihre Blicke feſthielten,
wollte eine gewiſſe Unruhe in ihr lebendig werden.

aus dem naiven Kindermunde Direktor s i n Vormittag mehr-einem der nächſten Abende, in der erſten d r r
Anneben wer g wg h S ein ein Taſten nach Gelegen

war Anneberte aufgeſprungen. Die „Wilken hat Sie, wie ich höre, auch zu heuteFalte, das Erbteil der Haßfurther, grub ſich abend eingeladen. Es wird ehr nett werden. Ein
ft die Augenbrauen. kleiner Kreis. Sie nehmen doch an?“

e werden, Fräulein Laurin. Als! Er hörte ſchon das Nein aus ihrem Zögern.darch doch wohl meiner Begeiſterung ehnen können Sie nicht, Fräulein

e J a 2

Laurin. Wenn man eine Prominente ſein will,
man Verpflichtungen, auch ge r n
blikum. Doktor Wilken iſt einePerſönlichkeiten in St. Pölten und W der
Rechtsbeiſtand des Theaters. en nicht wahr, ich
ſehe Sie heute abend bei Wilke

Damit ging er.
Der Kreis der Eingeladenen war kleiner, als

reicher Blumenſchmu

„Meine Frau i einige Tage nach Wiengeren entſch lken das eigenartigerrangement des endet „aber ich denke, wir

werden uns auch ſo ganz nett unterhalten!“
Direktor Zednik erhob ſich aus einem von d

merlicht umhüllten Winkel; mit a e ralondame des Enſembles. nie warzesZpyvoarin, immer in eine W tenher Glut

getau
Die beiden Paare ſetzten zu TWein wurde gereicht, r ne Fräulein

von Faröy re auf:
ngarwein.“Reeder rer

„Jch trinke nie Wein; er macht ſo müde. Man
kann gar nicht mehr r richtig denken, wenn man
Wein getrunken hat.

Wenn das Mädel doch nicht gleich alle Dinge
o verteufelt ernſt nehmen wollte. u Wilken

lte ihre beharrliche Ablehnun m er ſielieber gar nicht eingeladen hette. Wie ſie mit
ren naiven Worten e ets eine a d ranke aufzu

r chten wu te. lten?Dieſes Kind! Ein e e
Aus kleinen Ampeln glomm gedämpftes Lichtverhüllte die Dinge i re Sekte wo

Heimlichkeiten um den e leren Winkel am Ka
min. rt lag die Fa r wohlig hingereckt aufeinem niedrigen Sid flüſterte und ſche erzte ver

ſtohlen mit dem Direktor.

Doktor Wilken re den Flügel. Anneberte
vatty um W i r h ſte Muſt,Wenn uſi re, gute,, ernſte Muhann w ein alle meine Gedätken wie in einen

großen Strom untertauchen.“
Dr. Wilken griff zu Chopins Nocturno.

e ein Kind, das ſich weit vom verirrte, ſaß Anneberte in einer Ecke deste m m Flügel. Nur nicht den t er
n, was in dem dunklen Winkelam Kamin e

Dr. Wilken grbos vom Flügel.öff der wir wer i Kotgetapfelte
n

Sekt perlte in feinen Schalen.
Jch habe noch nie Sekt getrunken!“ bekannte

Anneberte.

Se und auf der Bühne?“
Da beko kommen wir nur Selterswaſſer.“

Anneberte vermutet atte. Nur vier Gedecke und Wi

flachen alle in den KreiSeele ſende Wilten re e e
„Nur eine Koſtprobe, bitte. Nur, damit Sie

wiſſen, wie er ſchmeckt.“
Anneberte trank g. ur Neige.

74 rbe LimonadeR t wahr, n harmioſes z lächelte
e n.

Von neuem wurde das Glas gefüllt. Wiedas in die Glieder h r das e lut durch die
Adern trieb. Man fühlte o frei, ſ ganz loselöſt von allem rn e nſt, und ſo gar keine
Furch cht hatte mann.

Dr. Wilken ſchob einen Seſſel an tzere
ie nach und jenem, ſprach von iel. ſgigenartig fein vom heißen reelerbht

nLob ch ug eine goldene Brücke. Verſunken

rer hlte faum, daß er ſeinenrm um ihre erBegehrlichkeit ſtieg in In auf. Die Reinheit
des n e Körpers wehte ihn an. Seine
Hand glitt nach dem Halsausſchnitt, er wollte ſieKge an ſich ziehen.

Aus wohli r tieg jähes T.kennen. Anneberte ſprang auf. örung, ab
grundtiefe e daß man ihr ſo etwas
antun durfte, erfaßte ſie.Dr. Wilken war noch ganz im Banne ſeinerErregung. Dieſes Mädel! n ſo zu kommen,
mit einer lächerlichen Prüde„Seien Sie bloß nicht z derſtiegen. S kann

ein Mädel doch gar nicht ſein. EinTheater iſt ja ganz nett, aber e
übertreiben

Die Ungarin kam ihm zu Hilfe.Gehen Sie, wer wird Denn gleich große Ge
ſchichten machen.“

Der Direktor meinte:
„Gott, Fräulein Laurin, wir ſind r

anz unter uns, und und Sie ſind eben Künſterin, da nimmt man das nicht ſo genau.“
Anneberte wollte denken, etwas ſagen, etwas

tun aber der dumme Seki, der machte den Kopf
ſo wir.

Da ſtand ihr plötzlich Hildes ickſal vor
rs, Augen. as rüttelte ſie auf, b r are Ueber

i

e legung und Entſchlußkraft wie Ein Sprung a der Tür.
und Mante Eine Flut von gue ten, von Rufen
hinter ihr her, ein gellendes Lachen der üngari
dann es J e die Tkeppe hinab, gejagt von t

ſtürzenden Gedanken.

Hilde! keinen Mann an ſichherankommen laſſen. J n! Nicht in GefahrenNein, nie ein Kind, ein uneheliches! de

atte es getötet Der dumme
Fortſetzung folgt.

des
den Gründungstag der O
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zLohndiktator Dorpmüller gahresabſchluß der Dewog

Warum die Reichsarbeiter Lohnverhandlungen ſcheiterten n e e n
mer n s dergt und Reichsbetrieb —Lohnerhöhung iſt. Der Dertreter Vregleiche Bild: Lohnverhand- ebenfalls der Minne war, da a u e n im r er Beamte, eſte ichGeen a u m m t un rum? geſeit't zurzeit weder gewährt s in h e e 1924 An e freigewerkſchaftlichen e e e

ts wi will Wer rn r geſtellt werden könne, v rage der verbänden zur Ueberwindung der Wohnu eſterbank. Es far mit der Zeit eine w T
n mr ne ei K chts re wi ringerung der Spanne zwi ngebiet J und gründet. Sie arbeitet in er Be e itige Setvtung pt. nd die
e t getr ree* 7 Reichs n n ſelten Meru n Lartzag der Arbeiterdant. In fa e der See le ſtT t 8 n. x 87 Hier iſt er einſhringen. Da re ſich eigen r ſie 15 000 Wohnungen ſ ne Durch ihre Jni ihre Verien w un Vo orge Hypo

re r an Monte n e elkort. erklärte, die nderung tiative zum Teil ga r h B. in Ver-ſtheken für t freigewerkſ Wohnungsu m ontag, dem 8. April, vormittags de a hnſpanne Se die 3 sbahn nur eineſlin e ander eben i Regen orge zur VBerfaging ſie fü Dewog denkg m Reichsfinanzwiniſterium eine v agatelle, nämlich illionen Mark er beſchluß anerkannte Riß Gemein b tituten nene hen ben aus ren Baugenoſſen
vefpre von Organiſationsvertretern wünſche aber tro e dringend, von einer nütiger Baugenoſſenſchaften e. V. e Re ſchaften

en m Sahre 1928 konnte die Dewog die geſamte
n

mit dem Ret finanz miniſter und den SMiniſterialräten n Sch in ſtatt. ſolchen Maßnahme Abſtand zu nehmen. viſionsvereinigung tätig, dem 200 W

der

g,
3. Akt: Am 9. April, einen Tag nach der chaften angeſchloſſen ſind. Dieſe Genoſſ 5 Vewdegun weiter durchorganiſieren. So die

d e de geſehen gung an Sgreiven e e alt en de Stertiſeees bereits in Vorjahr ſaeh See
allgemeinen Lo nverhandlungen is zum r Reichsbahndirektion an den Reichs 29 300 Wohnungen für die arbeitende Bevölkerung weiter neben reslau und gw

„Afinanzminiſter. Darin wurde noch einmal ſerſtellt. burg konnte man e ellen ins Leben21 re n Weriegen. W re zyer cite mit allem Nachdruc gefordert, unter keine n. De Dewog legt ad Seſgſatzbericht tarſeufen. Sei den örtichen m &ſcuſheften idern an
nde Zuſage gemacht, de nach dieſen Ver Umſtänden etwas an den ſeitherigenſdas Jahr 1028 vor, in dem ſie das ve e Jahr die Zentrale, mit einer uenlhie

„Sohnſätzen im Lohngebiet l zu ändern; als ein Rekordjahr für den Wohnungeben Herat majoritäten, zumeiſt 75 Prozent desne n miſmn ehe 5 ohnerhöhung am weni i teriſiert. Das günſtige Ergebnis iſt zu verzeichnen, dieſem eck wurde das Kapital der e
76 Pr zent keit in Erwägu bitte daher dringend ßt obwohl die Ausſichten auf dem Baumarkt im An Herbſt 1 von 400 000 Mk. auf 1 MillioR mee rn die Jurtcſtelu es am r dieſes Schreibens der eiherert ang 1928 recht n beurteilt wurden. Die erhöht.
ler Forderung au i meine Lohner bhang zu s direktion, „auch den Gewerkſchaften der Reichs e konnte ihre Tätigkeit im Laufe des Jahres Die wirtſchaftliche Lage der Geſellſchaft
erleichtern, war der Fin l nie ge arbeiter während der Vertagung der Endlöſung erheblich erweitern und ihre Leiſtungen ſteigern. Aus der Gewinn und rkreeß erg

der Lohnfra keinerlei Zuſagen über deren Ge nach Vornahme entſprechender Rückſtellungen einr re e e e e e e M ehe t e n n eleg.l W ändniſſe zu machen, 7 im el in gebe dann dem i nanzminiſter her ſchieht wie folgt: 50 000 Mk. demnicht form Zugetäv. wurd n. du ch das n koll über die an te Reſſort 8geſamt beſitzen die Dewog bzw. ihre 5 55 Reſervefonds überwieſe u
Akt: Am ſelben Tage nachmitta 8 3 Uhr arhars Jußſieuna zu, und u mit folgender [geſellſchaften von den 15 000 bihher erſtellten tung einer 5prozentigendann im Reſſortikri du s ß eine ſchriftli emerkung: „Mit Rückſicht auf das nungen 11 888, die ſie durch eigene Geſell haſten ark aufzubringen. Der Reſt de S von n

e an an der augh der k2 ichs r Schreiben des ſtellvertretenden Generaldirektors verwalten läßt. Jhre Tätigkeit en ſich auch Mark wird auf neue Rechnung vorgetragen. Die

ort teilnahm. Bei dieſer Beſprechung der Deutſchen r ehe le beſt vom 9. April im Jahre 1928 im engſten Einvernehmen mit den er für 1929 werden im Geſchäftsbericht alsm e dem Vertreter des Rei eng gn te J wird in der mit den Organi- übrigen wirtſchaftlichen Unternehmungen der Ar günſtig bezeichnet.r Dr. Schilling, die e aufgeworfen, ſationen am Freitag n i M. ohne be

KandballVollverſummlung
ondere Ermachhtig ung die Frage des

alt Sie Von el 7 ohngebiets I oder eins er Hrte in demſelbenund i für tes halten werde und was dieſe (Königsberg) vom Verbadlungeleiter z an
Verringerung d ger ndirektion etwa koſten mirt Falls n r e
in Miiſterialret Schilling W dabei der ie Sprache hierauf gelenkt en ſollt

n

daß was nicht anzunehmen iſt, wird die Angele nheit
vie l echte Lehr W Sieven die 33 als rdeit nicht erörterungsfähig zurüdgeſtellt im 6.

e e g Arbeiter in et werde er wd ſ de god gunde v
te ut au erne r r noch wundern, wennwerde. ter e des e W n W r t Wwithearleitr rn Nur noch Serienſpiele in der erſten Klaſſe

riums, Miniſterialrat Knöner, ſprach ſich f ürj mußten orpmüller und die Miniſte-eine Sgwinerung des Shnunterſhiges nirialbureaukratie haben geſiegt. Sie Halle, 15. April. (N--.) h e n e h viel
dem Lohngebiet I und II aus, ergehen i be werden ſo lange ſitegen, als h die Reichs arbeiter Zu einer wichtigen und arbeitsreichen Tagung zwe ſſe in mehreren Gruppen In der uſer
rialrat Leube vom Rei sverkehrsminiſterium, die Eiſenbahner und die pſtar iter das hatten ſich geſtern im Reſtaurant „Terraſſe“ die an b en a ennaete ohne Grubbeneinteifana J
der im übrigen aber grundſätzlicher Gegner jederſliebliche Spiel gefallen la pielleiter des 6. Bezirks zuſammengefunden. deß Bezirtsſpielausſ et der früheren e an

m kurzen, debattelos entgegengenommenen Si Ausdd nun auf alle Mannſchaften einſchl. der Juye
e n nen e d ielleiters Moſſe b a ch durczuführen, wurde mit 16 zu 15 Stimmen abge e unt.

entnehmen, unverändert iſt und Arnahme fand ein Antrag Schö (Ammendorſ), ane zeichnet kann er Serie nur die m teilnehmen zu
in h vespoetugher diſche iſt alles in guter Das Nenngeld wurde r 2,50 Mk. pro Mannſchaft feſtgeſetzt.

e h re
5 We be vieles en ecbeehciofene Ze ig geha ird, beſprochenSchutz den älteren Angeſtellten SeeBon Bernhard Göring, Sekretär des Afa Bundes Dem At terte der hiergegen ver

die Angeſtelltenverſicherung imſbei. Die Ausſ aber dielen Antrag füöri Wogen Sandball im Geiſeltal.telltenve rung im usſpra nz e an aus dem den c mlkernne T dann vom Reichstag ve Frühjahrswaldlauf Am Sonntag fanden nach der Zwangspauſe die erſten
Spiele ſtatt:n der gewerkſchaftlichen Angeſtelltenver abſchiedeten Geſetzes zur r des Verſiche. ſam e r r er um die n e h der älteren An r xunsegeſgges für ne a der Sitzung ne t. er Zanndorf I. Sp. Mdaulng I.

om

i

en ttellten. Auch m freie rz zur Annahme igte und am d ſollen und müſſen. Allen Sportlern ſoll einmal Ge V. Naundorf Jgd. T. u. Spv. Möcderling Jgd.und (AfABund) hat dem e wiederholt a in Kraft tritt. Die im Unteraus z a n Le ereer r a an ger der S t m u. S r o zeit zpehredg h e
zur Behebung dieſer Notlage unter ſchu iten der Vertreter der zahlrei nur t de5 ne s ekndekonfe ren im nalen und Deutſchen Volkspartei a rd e dien ſt S Waldlauf e i r Spiel, u Wos e es Shin der war S

en Kleanen S und formuſdenken, die der Vertreter des Deu alen tervereinigung. Bekanntgegeben wurde noch, daß die ſpäter ausartete. parteiiſches Handeln kom
S Vorſt äge, die der geſetzgebenden Körper Handlüng n o der rdnete Bezirksausſcheidungen der Seichtathletir S u
Saft dem Aue und den zuſtändigen Minſt W e mb a noch einmal bei der Plenar am 3. Juni ſtattfinden. darf überhaupt nicht von der Mitte aus deleitet r

roßen Debatten im zlgee en t We von de eit 3 v n T einen Schritt zu gur Reſultat: 2:0 für
eines Unterausſchu es 8tages n ilt. e der dren ören war hS n der ſozialen Lage z r be Vorſigenden des Unteraus mer iſt, Vereine u Ni eng her Stedten 1 Teutſdenthal I 2:1 (1:1).

geſtellten, der unter r Vorſitz des Reichstags Aufhäuſer, und die Taſſes daß au e Stedten war leicht überlegen, in den letzten
abgeordneten Auf häuſer einſtimmig Leitſäte Abgeordnete Schneider von r Demokratiſ Frage der h 20 Minuten ſogar ſehr, konnte ſich aber durch die

neten u ntſpann ſich naturgemäß eine auch ogae La viel Stimmen laut w 2 r 10 Mann ſſtarke Verteidigung von T. nicht du
ierte. vie e eit des e s I e Partei der Auffa a ra Aufhäuſers beitrat, i

tragen, ſie insbeſondere auf r. t auszu ſetzen.i ä ebung der el der den Angeſtellten des Widerſtandes aus ae tellten ab, es ka ich m jedoch 3 dem folh w. eſtelltenkreiſen einen e Er n
Druck der e wwertſna tlichen Angeſtelltenver ſo e etzung der Altersgrenze auf dasbände zur An e ſahen befriſtel bis zum Jahre 1933 unter des kartells in Freitag gewählte, ni
geſetzes. Die ſes Seſ geſter7 der Pera der Erſchöpfung e r Ein Sieg R. kommuniſtiſche t Wer r4 einen erhöhten S i rung e s aus der Ar etoſigteit eng de ſelten Hallenſchwimmfeſt in Halberſtadtſhat ſein Amt eteher al e dert elegt. Esblem war noch micht den J A van r Arbeitsloſigkeit bringt den Angeſte 7 am Sonnto stte der RegattaKlub Halleſälſo jetzt W Witti Brderte deshalb in den folgenden Jahren immer über 60 Jahre den rechtlichen Anſpruch auf den m Freiſtilſchwimmen 100 Meter eine Meldu 8 Die gr Wuſſnwieder den Reichstag insbeſondere aber auch Bezug der Altersrente aus der Ange e i W Wetttam wurde von H. Rau? wied en Forteltereen

ſſen.
tſchritt rung. T Wünſche des Herrn Lambadie e e n r Reg b gen es t v u v rüſen u alle in in der Zeit von 1 n 1:20,2 überlegen gewonnen. mü

r die Beſeitigung der Not beſonders zf. unberü erabſetzu War Frauke und Dem u Fiſchf Ardeiter Sport und Kulturkartell r
von 120 auf 60 Sei s f 90 ang.ſtellten zu treffen. Die Forderungen von 120 auf u et S Die SWwejnner Fuhdaler ſelten ſ9 arderhald des Bundes. Srkiietthnt den Funtſonatt re d

lichen Pr s zur Reis-ArEr n wird erwartet.bietet beſonders rn 53 r „Frie n
AfA n ndes verdichteten ſich im Reichstag für den Fall, daß wen

-demokrati smonate auf Grund der Ve 33bejün, 16. April. n.u zu einem ſo ehe mo Ageſt I z

ember v. J. von der z
i al S ne un eine Vorlage derſten die im ſpäteren Lebensalter t An t ten er i rer Die Weltmeiſterin im Flyrettfechten, Helene
ren zur Aenderung des Angeſtellten iherns eigetreten ſind, die Möglichkeit mit n n u e aMayer, erlitt in Neapel

r Europas s verlan meiſterſchaften doch noch eine Niederla 5er e d. S r in Verbindung Beyling n e c De z e r S t Jtalienerin dern St 9zu TrangeKriſenfürſor ozialen Ausſchuß des fABund wird in den weiteren Beratun Bundesvertreter doch konnte die „blonde Helene“ Reanääi et e unter dem Vorſitz des Ab gen des Reichstages um den Ausbau der Angeſtell er el er S dennoch ſicherſtellen.
eten Aufhäuſer wiederum ein Unter tenverſicherung für eine Erhöhung der Renten ein ſah de S v e Se Rundfunk Programme

Sewweig (Were 861.9.

zu än a wurde der am 26. Februar reten, und der zuſtändige Ausſchuß des Afl n e e e

ten Beratung zuſammentrat. Es g e h MedM Be Pitge ſar die en d der Melde Bundes wird, den Beſchlüſſen ſeines Vorſtandes Füüharier e vem noch r Riäle de ver tie u e Weler,
p t a rektnder Stellen bei den »folgend, die dem Unterausſchuß noch vorliegenden hre i u S g e fur u Zeitende rä Wi e r e 8 t ünttüg i e r r dieweiſen, Verbot der re n, Me Ein und bereits zitierten Anträge ergänzen. re S e ſt e i di da Uen wei z 5 wer Fyre eüber erfolgte Einſtellung rig a hoffen, daß der Reichstag auch für dieſe Forderun tiger der zu An i r Berlin. 90 Uhr. Uebert r m dem

älterer Angeſtellter, Be ſchränkungAus z des linnnee gen das notwendige Verſtändnis aufbringt und ſich füllte. Grund? Er war e pernhaus: e u n ren tun. t n
utzgeſetzes und u eines Abkehrgeldes bei ſeinen Beſchlüſſen der beſonders ſchwierigen 2 Anſchlietend: gelhnom

a Wih r hee ragen r z Lage der deutſchen Angeſtelltenſchaft er zen 2bgeſdleſelen Bern Brrr nie i eeoen

e E innert.

ſ

Die Debatten im Erreichung der Altersgrenze ebenfalls die Kente s dieſer am a r

c

r (Welle 1648).
z h 10. 15 r Neueſte Nachrichten 19 bisärungen der Regierung zu Ein bei der Feuerhen van en n welch Vorſhenden des en Wktetreeyere r u S en

r brw. e re ſioneber treter zur Sprache Streik nach 10 Monaten beendet. hen Z. Aen et e8eecekkec .cetecee dec e e 15 40 dis
und ſchlug ſchließli längerer ausführlicher Helſingfors, 16. April. (Radiomeldung.) m e a ehet tS ar e er a nniſhe Transportardetter-IIOFküterferen Nehaturnennde Innere e

n Abanderungsvor chlägen zur J ſt reik iſt nach zehnmonatiger Dauer nunmehr auf Mittwoch, den 17. Avril, abends 8 Uhr, findet in r 15 uhr. Ra
tenverſicherung dielenisep unkte herauszunehmen, Grund einer Vereinbarung der beteiligten Organi Teange's Kino ein mageren des Kap. Fin cke Die burg der te

it dem Thema 90die geeig ind, den älteren An ſtellten m&7 ſüoſen Lage ohne hen zu ſationen beendet worden. Die Vereinbarung er In 9 Tagen über den Atlantik aem h
Orennriesen „Cap Areonafolgte nach einem Vorſchlag des Sozialminiſteriums. r kene mern Wr 060 e. und für r Berg en uf

Nr. 106 vor und Die Löhne der Arbeiter werden im allgemeinen Frwerbsloſe nur 0,40 M. deträgt, iſt der Beſuch jedem e ader Ukerers hen t dem Veltangen Aufhäuſerslum 15 513 25 Prozent erhöht e e



Auch Fubgänger gefährdett Kohlenoxydgasvergiftung

Der schädliche Leerlauf Die bleihaltigen Antiklopfmittel Bodenentlüftung der Garagen

Die Zahl der Vergiſtungen durch Autoaußpuff
zaſe iſt dauernd im Zunehmen begriffen. Wenn ſich
ſeſe Vergiftungen auch meiſt in der Garage ab
pielen, ſo darf nicht vergeſſen werden, daß auch
Fußgänger in Straßen mit ſtarkem Autoverkehr
micht ganz ungefährdet ſind. Es iſt beiſpielsweiſe
einwandfrei feſtgeſtellt worden, daß die Erkran
kungen an Atmungsorganen beſonders in den Gegen
den zugenommen haben, die einen ſtarken Auto
mobilverkehr aufweiſen. Weit über 200 Todesfälle
infolge von Gasvergiftungen ſind in einem Jahre
in Preußen im Garagenbetrieb vorgekommen. Die
Zahl der Perſonen, die nur vorübergehenden oder
unweſentlichen Schaden durch Autogaſe genommen
haben, iſt nicht feſtzuſtellen, geht aber in die Tau-
ſende

Das find Zahlen, die zu denken geben. Man
muß daher immer wieder in der Oeffentlichkeit auf

Von Dr. med.

Die e e des Automobils ſind bis auf
eine Ausnahme nicht gerade als giftig zu bezeichnen.
Zwar erzeugt die längere Einatmung von Benzin
einen vauſchähnlichen Zuſtand, der mit Kopfſchmer
zen verbunden ſein kann; eigentlich giftig iſt Benzin
jedoch nur dann, wenn man es lange einatmet. Da
gegen ſind die ſe richtige Giftgaſe.
Sie enthalten 2 bis 15 giftiges Kohlenoxyd
gas, das geruch und geſchmacklos, deſſen Einatmung
alſo beſonders gefährlich iſt, weil heimtückiſcherweiſe
keine äußeren Zeichen die Anweſenheit dieſes Gaſes
verraten. Von den oben erwähnten Tadesfällen in
der Garage ſind auch die allermeiſten auf Kohlen
oxydgaseinatmung zurückzuführen. Dieſes Gas iſt
ſchwerer als die Luft und ſammelt ſich am Boden
an, ſo daß der arbeitende Monteur oder Autobeſitzer
in erhöhter Gefahr iſt. Hauptſächlich wird die Luft
an Kohlenoxydgas in der Garage angereichert, wenn
das Auto leer läuft. Dasſelbe iſt auch auf der Straßedie Schädlichkeit der Autoauspuffgaſe hinweiſen,

wobei man zwiſchen dem Betrieb in der Garage
und dem Verkehr auf der Straße unterſcheiden muß.

Ein Erſatz
für die Blutübertragung.

Bisher hatte man in Fällen gefährlicher Blut
armut in die Venen eine wäſſerige Lö von
Glukoſe und gewiſſen Salzen einfließen
kaſſen, die denſelben osmotiſchen Druck wie das
Blut hatte. So konnte man zwar eine kurze Ver
längerung des Lebens erreichen, die aber nicht ge

noch einer langen Keihe von Jahren angeſtrengſfis
ter Forſchung ein ſehr wertvolles neues Verfahren
vorgelegt, das die Blut-Transfuſion von
Menſch zu Menſch erſetzen ſoll. Er fand, daß
intravenöſe Einſpritzungen von rem
Natrium und Magneſium ſich für dieſen Zweck
ſehr gut eignen, ohne giftige Eigenſchaften zu be
ſtgen, namentlich, wenn gewiſſe bebenswichtige Me
talle als zitronenſaure Salze noch hinzugefügt wer
den. Mit dieſen Löſungen werden faſt wunde
bare Ergebniſſe an Tier und Menſchen erzielt.
Hunde wurden ſo weit ausgeblutet,

dieſem Stadium ſtellte das neue Serum die
Sebenstätigkeit faſt augenbliékli
her, und bald darauf fraß das Tier und be
wegte ſich. Ebenſo erſtaunliche Ergebniſſe wur
den bei Patienten erzielt, die an größtem Blut
mangel litten, was auch Prof. Richet durch Be
ehachtungen beſtätigt. Dieſes Verfahren wird
wohl in Fällen, in denen ſich zu einer Transfuſion
keine Möglichkeit bietet, oft lebensrettend ſein
WBnnen.

der Fall. Hier bildet ſich dann in der unmittelbaren
Umgebung des Autos eine unmerkliche Wolke von

Kriſis in der Ernährung, Kriſis

G. Zickgratf

Kohlenaxydgas die ſchwere S
rufen kann. Beſonders Kinder, die
den Auto verweilen oder ſpielen,

hervor daten blekhaltige Verbrennungsprodukde, deam halten die Puiege gefährden können. Die Krankhetts

dieſer Art Bleivergiftungen ſind
gewöhnlichen. Hier ſtehen

gleich zu jenen ſchweren
wie in den Garagen, die ſi

cheinungen zu kommen
in Ohnmachtsa

zeigen.

eine FlüſſigkeitMe herabmindern ſoll. Dieſe Flüſſigkeit wird werden, den Leerlauf innerhalb der Garage auf daß

im Handel als flüſſiges Aethyl bezeichnet, beſteht allernotwendigſte Maß zu beſchränken. Denn die
aber aus einer Bleiverbindung (Bleitetraäthyl). Anhäufung ſo vieler Autos in einer Garage
Nun iſt, wie jedermann weiß, Blei ſehr giftig. die Gefahr der Einatmung giftiger ganz be
Tatſächlich ſind mit dieſem Stoff ſchon ſchwere Ver ſonders nahe. Als letztes käme noch die
giftungserſcheinungen und Todesfälle vorgekommen, ſeiner automatiſchen Bodenentlüftung für

Ernährungsſorgen im Frühjahr
im Geſundheitszuftand, Vitamin

mangel der Rahrung. Harnſäurevergiftung des Blutes

beſonders in Garagen, wo der Stoff verſpritzt oder Kohlenoxydgas in Frage, damit die
vergoſſen wurde. Aber auch die Anuspuffgaſe ent Todesfälle innerhalb der Garage vermieden werden.

Der Krieg und die Nachkriegszeit haben beden

tende Veränderungen g7 e e
hervorger die ſich ganz beſondersu eigen ünr

jahr die gefährlichſte Zeit für das Leben von chro teuren ausländiſchen Obſtſorten, die ihres Preiſes verſchafft und viel dazu beigetragen, die Hausfrauen
niſch Kranken, Schwächlichen und alten Leuten ſieht. wegen für den allgemeinen Konſum nicht in Frage von mühſamer Vorbdereitungsarbeit zu entlaſten.
Zu der Skriſe kommt dann noch die Um kommen. Auch das in Treibhäuſern gezogene Ge Mit der Zeit haben ſich aber Stimmen gegen dieſe
ſtellung des menſchlichen Stoffwechſels im Frühjahr, müſe iſt ſeines Preiſes wegen nicht in der Lage, dem Ernährungsweiſe geltend gemacht und ſogar davor
die bedeutende Schwankungen im Körperhaushalt Mangel an Friſchgemüſe abzuhelfen, ganz abgeſehen gewarnt, weil man in der Folge
bedingen, wodurch die geſundheitliche Kriſe noch ver davon, daß es kein vollwertiger Erſatz für das im

W rn 7 durch Freien gewachſene Gemüſe iſt. Ken n nangel an friſchem Gemüſe, an Daß gewiſſe Vorgänge in den inneren Drüſen erven mmen wollte,
ſt und durch die biologiſchen Vorgänge an einem ühli 5 kungen, Ausſchläge, Unterhautblutungen und Erder n r 7 e die ſogenannte Frühlingskriſe noch verſtärken, iſt tung usſchläge

Sobald die Kartoffel im Frühjahr zu keimen be

den

Ob

gungen der
Geſundheit feſtſtellen mußte. Es zeigten ſich nämlich
in Anſtalten oder Gefängniſſen, wo man ganz mit

ſkorbutartige Erkran

jetzt du logi u bewieſen.weichungen des Zahnfleiſches, die ſofort zurückgingen,e en n ehe n eher in ichen ſeid man zur Friſhoft gurnctehte. Die üneg
ginnt, verliert ſie ihren Vitamingehalt. Die Kar Geſchehen des Kö ein, die unter anderem dafür fand ſich in der großen Vitaminarmut dertoffel iſt für die meiſten Menſchen der Hauptträger in warten Ter e des Konſerven, die eine Folge des überlangen Kochens

des Bitamins O, des

Bei dem Mangel an Friſchgemüſe, der ſpärlichenſminen, die mit dem Mi d tVerbreitung anderer Wurzel und Knollengemüſe o neralſtoffwechſel in engſtem

ſogenannten antiſtorbutiſchen Blutes auswirken. Auch aus dieſem Grunde iſt der Waren war, die man ſteriliſtert hatte. Nament
es wichtig, im Frühjahr die Verarm Vita- lich litten an dieſem Mangel die Auslandsſendungen.r el in engſten Am meiſten wurden die Kinder geſchädigt, die ohne

nhang ſtehen, zu beheben, damit die Um größere Vitaminmengen weder gefördert noch über
kann ſich dieſer Vitaminmangel ganz beſonders ſtark ſtellung des Organismus möglichſt reibungslos vor haupt geſund erhalten werden können. Dieſer Zu
auswirken. Man
die für
den

glaubte ehedem, daß der Skorbut, übergeht. Die ſpärlichen Vitaminquellen in der ſtand wurde verſchärft durch die Stillunfähigkeit zahl
frühere Zeiten typiſche Mangelkrankheit auf Frühjahrsnahrung ſind alſo, ſo gut es geht, aus reicher Mütter, die entweder von Trinkern abftamm

Schiffen, vicht oder nur ſelten unter beſonderen zuſchöpfen. Viel nützen kann der tägliche Genuß ten oder geſundheitliche Mängel zu tragen hatten.
Umſtänden auf dem Lande vorkommen könne. Heute ſeiner Zitrone in irgendeiner Form. Sobald es Jn ihrer Kurzſichtigkeit dachten die Mütter nur
weiß man, daß im Frühjahr unzählige Menſchen geht, möge man von dem erſten Wildgemüſe Ge daran, die Kinder ſatt zu machen, ohne zu bedenken,
an den erſten Symptomen dieſer Krankheit leiden, brauch machen, das uns nlos und im

nicht ſo ausgeprägt äußern, aber April zur Verfügung e das,die ſich zwar

in einem geheimnisvollen Paraſiten, dem man denſblutungen und anderen
Namen „Pinworm“ (Stecknadelwurm) gegebenſerſten Zeichen eines Skorbuts bedeuten. Profeſſor
W Erreger der Blinddarmentzündung gefunden Brauer hat vor kurzem

Ius handeln. Dr. Frank C. Semry glaubt, dieſen geprägt. Wenn dann
Schmarotzer für alle Erkrankungen des Blinddarms licher animaliſcher

verantwortlich machen zu können. Er ſtützt ſich
dabei auf eine fünfundzwanzigjährige kliniſche Er
ſahrung und die in dieſer Zeit vorgenommenen Un
terſuchungen. Dr. Semry behauptet daneben, daß
alle dieſe Krankheiten leicht zu vermeiden wären,
wenn man das große Publikum in ausreichender
Weiſe darüber belehrte, wie die Gefahr zu vermeiden
ſei. Nach dem amerikaniſchen Arzt, der ſich als
Chirurg und beſonders als Blinddarmoperateur

fertig, der als Frühjahrskrankheit bezeichnet wird.

ierauf Beobachtungen des 4See L. d haben beiſpielsweiſe ne
daß bei Menſchen, die ihre Augen ſtändig zu ſharſen

n zwingen müſſen, infolge der engen Beziehuneines großen Rufes erfreut, iſt der Bazillus aufſgen ne nerven u den W
unde Perſonen durch das Zuſammenkommen mit von und Verdauungstrakt ſowohl Schlafloſigkeit,

als auch leichte ö en und Magendarmbe-
ſchwerden vorkommen. urch, daß der Menſch,
e

ei die ihre tüberanſtrengt, werden n genmuskeln und Augen

e r e z r per Reizungenrn n n in den zeitweili tSehr viele lege Augen zu Lei Körperbeſchwerden. Die et
ſtungen p. zwingen, die auf uer zugleich mit der Augen wird an Perſonen mit normalen oder faſt
einer

nd

auf dieſe Erſcheinungen t, die, als Salat mit ZitroneEs ſoll ſich um einen winzig kleinen Bazil hingewieſen und dafür den ren e re ſche a m und e gen auf

en in Käſten ausgeſät werden kann
eine äure die Ernährung im Frühlinganreicherung, alſo eine vermehrte Schlackenbildung Sorgen, e r

im Blute kommt, dann iſt das Bild jenes Zuſtandes Nachdenken leicht behoben werden können.

der len A öfter beobae W manche J normalen ter chtet als an weniger gut

daß bloße Sättigung noch lange kein
iſt. Vielmehr muß zur Förderung der Geſundheit

Keifellos ſtorbutiſchen Charakter haben. Dazu ge V im Kri i ſei ndere E stechnik beobachtethören viele Fälle von Ab geſglegenheſt, u e n e h beſondere Ernagenngtiecha
Nach einer Meldung aus New Jerſey will man Müdigkeit im Frühjahr Zahnfleiſch-Göſſelkraut, Meerkohl und junge Melde

Symptomen, die die geben

Sauerampfer werden.
Nun ſind aber die Konfervenfabrikanten, durch

zuſammen ein herrliches die Erfahrung belehrt, dazu gekommen, die Konſpinatähnliches Gemüſe. Auch die Keeſe e de

angemacht,
dem Balkon

So
Hausfrau mehr

guten Willen und einiges

werden. Ja, man iſt ſo weit gekommen, daß viele
Konſerven gar nicht an Güte hinter den Friſchwaren
zurückſtehen. Dieſen Erfolg hat man einmal dadurch
erreicht, daß man ganz beſonders auf die Güte der
Rohſtoffe ſah, dann, indem man ſich mit einer weit
geringeren Erhitzung begnügte. So kann man dank
dieſer Fortſchritte die Frage: Sind Konſerven wert
volle Nahrungsmittel? getroſt bejahen. NamentlichDie der ua e e eheit. Ein engliſcher bedentſame Ent in der ungünſtigen Jahreszeit bilden ſie eine erfren

deck die deder die er liche Bereicherung des Küchenzettels. Falls noch
irgendwo Bedenken wegen etwaigen Mangels der
Vitamine beſtehen, ſo kann man ſehr gut durch Bei
gaben vitaminreicher Früchte nachhelfen, wie ſie uns
in den Bananen, Tomaten und in den meiſten Obſt
ſprten dargeboten werden. Die erſtgenannten Früchte

beim Anblick einer kann man ſogar kleinen Kindern vom ſechſten Monatun thiſer mit ſtarker e u Es
n, die dem menſchli W inden us ab und Tomaten vom neunten Monat ab anbieten.

abträglich ſind; daraus folgt, daß man nicht in Die Wiſſenſchaft iſt eifrig bemüht, die Ernährungs
wen W e ſeüen n r technik immer beſſer auszubilden, damit gerade von

troten, wenn ihnen eine unſympathiſche Farbe dieſer Stelle aus die Volksgefundheit in der richtigen

n w Weiſe gefördert werde.

iner Umgebung in einem ganz neuen Lichte zeian haben ergeben, daß der Puls eines Ken

ſchen, dem man die verſchiedenen Farben des

trums ede einzelne edenSein a e ägt er r
n



ganiſationen des Kulturkartells zu ri undKreis Sangerhauſen n e d ehe von
e wv hege in würdiger Weiſe den Feſt

ilmabend. Die SozialdemokraEtatsberatungen am Mittwoch. tiſche r nd einen
Am Mittwoch findet in der Aula der Mittel befilmabend. Gezeigt wurde nebſt anderen der

5 ſchule eine Stadtverordnetenſitzung ſtatt, die ſich nach dem Roman von im Gorki gedrehte Film

Das rot mit dem Haushaltsplan 1929/30 befaſ wird. „Die Mutter“. Genoſſin Schob erläuterterole Wien Unfall m Leungwerk. Ueber das g Bauprojekt auf dem Schützen im Anſchluß hieran die Tätigkeit und Ziele der
Lichtbildervortrag der SAJ. n ſeinem Beruf verunglückte der Inſtallations werden wir uns einmal äußern. Recht Arbeiterwohlfahrt. Jn der n Zeit wird Ge

Der Jugendabend der SAJ., durchgefü le ntereſſant iſt die Stellungnahme der „Sangernoſſin Schob mals einen Vortrag halten undAJ., durchgeführt von lehrling Georg Obirei, der in einer Elektro s n zMitgliedern der Schkeuditzer Gruppe, bot zweifellos werkſtätte des Leunawerkes beſchäftigt war. Durch So r Etat. Danach liege ein die Tätigkeit der Arbeiterwohlfahrt im Film vie
in Merſeburg etwas Erſtmaliges. Die Not des Exploſion einer Lötlampe erlitt O ſonen Brand ober eil der uld an der der Wir geben der Hoffnung Ausdruck, daß die hieſige
W insbeſondere der Bergarbeiter, wurde wunden im Geſicht. meinden an der aus politiſ Motiven be noch u. Ortsgruppe der Arbeiterwohlfahrt ſich

en e wen Rezitation wirkungsvolll r ger ierung r v ng ne gut entwickeln möge. 6e Heldenſtücke einiger Ozeanflieger Kinder Am iſt der ich Re preußiſc egierung. Für „Sangerhäuſer Bennungen. Rege Bautätigkeit tlaſſen alle Welt aufhorchen an doe tägiſhe Hetdent tung dale eburg Jug e ind die inneren und anheren zurzeit auf dem hieſigen Sahnhef. Das Rad
tum der Proletarier unter der Erde wird via ge vor dem Bah echebu von einem Schüler iegslaſten außerordentlich Nachke zudem ver bahn Betriebsamt 1 en läßt das Gleis

dadt Eroreifend das Vild des erſchiagenen Berg mittels einer Schleuder mit Steinen beworfen 9iht e h re gehen Salvauſen änd n. Damannes auf der Totenbahre, das Gelöbnis der worden, wobei eine Fenſterſcheibe zertrümmert, gaben übernehmen mußte, die ihn vorher mi bier preßgut und Gepäckverkehr errichtet wer
überlebenden Kameraden, umrahmt von leiſem, wurde. Der Täter wurde ten und ſieht ſei- e mmerten. J die Verfeinerung der den ſoll, v
trauerndem Violinenſpiel, und darüber das Menſch ner Beſtrafung entgegen. Es kann nicht gen trägt ein gut Teil Schuld an der ſtärkeren Zen gen vorgenommen werden. Auch ſollen ſpäter die

itsſymbol, die rote Fahne. Das war wirklich eine gend vor dem Unfug, mit Schleudern zu werfen traliſierung. Dadurch werden aber keineswegs er beiden teige hinter die u zurückverlegt
rvorragende Leiſtung. Ausklang dieſer ernſte gewarnt werden. höhte Ausgaben verurſacht, im Gegenteil, eine werden re Ausfüh ieſre Arbeiten,l in dem Ruf zur Organiſation, um das Ungiüc Autopanne. Sonntag vormittag erlitt der ſtädt ſt Ja hat aber auch welche einer Kaſſeler Firma r worden
s Froletariats zu mildern oder gar abzuwenden. che Krankenwagen in der Zariſtta e eine Pan ne tn S nicht aus Rücſichtſiſt, haben die meiſten Arbeitsloſen nach dem an

v Damit war der Uebergang zum Lichtbildervor ach kurzer Zeit war der Schaden h und die kommunale Steuerkaſſe vor allem Aus gen, ſchweren Winter Beſchäftigung gefunden.
S. gehen deſſen der Vortragende Arno Krankenmwagen konnte die Fahrt forſſeben n für das öffentliche Bildungs. und Gaſund. KHordhauſen. Zu lebenslänglicheulz in ſicherer Weiſe entledigte. Wenn die tsweſen geſtrichen wenn nicht die Angelegen Zuchthaus begnadigt. Der r ofArbeiterjugend zum Zugerdig nach Wien fährt it von Warte überwacht würde? Als d z war vom Schwurgeri wegen
V will ſie nicht nur das Wien der Reichen, der für dieſe bürgerli führen Mordes an ſeiner Ehefrau zum Tode verurteilt worer und Faläſte. kennenlernen, ſondern vor Die Kohlenbahn Leunag- Ammendorf wird uſen an und die en. Die Strafe iſt jegt in lebenslängliches Zucht
e Dien des arbeitenden Volres. Und das Der Bau der Kohlenbahn Leuns Ammendorf hat nen Stadtbauamt verlangten haus umgewandelt worden.

Megteelden e e ſrbider Wehnliher als in in den letten Wochen grohe Fortſchritte gemacht ehe Wirten Weh eeſten r de
eburg muß es dort für die Arbeiterſchaft ſein. g den Fluren der Gemeinden Tragar h und ſrengen, Winter vorurſachren Mehrtoſten für die Krei D litzſche Gebäude einfach, aber in neugeitlicher, Burglie benau werden gegen 100 Mann nterhaltung der Wege. (Gas. und Waſſerrohr s De

licher Form erbaut, mit lichtvollen Wohnungen von der eher Julius Berger rlin) brüche ſowie ſtarke Vereiſungen.) Defätascſu Ffackt)
und dazugehörigem Komfort, mit Feſtſälen uſw. mit der Herſtellung des Bahndammes beſchäfti Tumſchließen rießge öfe, mit Grünflächen, Spiel Die Kohlenbahn eit von der Reichsbe t Kammermuſikabens des Volkschorsu n i 77 Das wunder RöſſenZöſchen a wird zwiſchen S n m Sonntagabend hatten die Arbeiterſänger Fahresverſammiung der Freidenker

maligen fü rſnichen es ad Europas, die Tragarth und Kriegsdorf auf einer 7 Meter hohen die Einwohner der Stadt zu einem Kammermu Am Freitagabend fand im „Lindenhof“ die per

Ka

W a
un i n u n

u er für ſoziale e Brücke die Chauſſee Merſeburg Leipzig überqueren. abend nach dem „Schützenhaus“ geladen. Leider ole n Freidenterg rin tet, ſchönen fürſtlichen ks, für die Die hohen Tragpfeiler ſind an der Straße reits war der Bſuch t, ſo daß der Abend trotz er We r S dent
er ws 52 und vieles andere Erreichte errichtet worden. der hervorragenden Leiſtungen des Chors und desſſchäftsbericht. Alle Mitglieder n an den
W t er. Das alles iſt geſchaffen Große Erdarbeiten werden auch in dem Gelände Klinge-Quartetts (Weimar) nicht die erwartete Arbeiten der Ortsgruppe regen Anteil genommen.

über die r ariat für das Proletariat. Weit, zwiſchen dem Leunawerk und dem entr e Wer für die Arbeiterſänger T gebracht R Drei öffentliche Vorträge wurden abgehalten, wo
bemoltgt fte der Stadtverordneten ſind Sozial ausgeführt. Die Landſtraße Me ßen Die ngen der Sänger unter der Leitung Dr. Max Hodann (Berlin) über Abtreibung und

mokraten. Jeder dritte Wiener iſt organiſierter fels hat hinter dem mm eine sburve Chormeiſters Kurt Ho mann haben von ſeiten Sebmctzäregzinng und Amon (Leipzig) über „Jſt
ottes Wort“Sozialdemokrat, jeder vierte gewer ani und eine einige Meter lange neue e reen er der Arbeit ein ſtärkeres Intereſſe verdient.e So iſt Wien ein ſtolzes zeigen orhanifterter halten, damit fie Ueberbrückung an der Provinzial t An W Quinehend wo P Film Sie war

e es der Merſeburger Jugend vergönnt W. J die Kehlenteh x hieſigen Turnhall r rrg r d. J. die enbahn in ſeiner hieſigen Turnhalle en einige junge Bur ü i undD. ugendtag teilzunehmen, um ſich an dem Betrieb nehmen zu können. ſchen fe werden, die ſich u ren er n r e r e Am on über Erziehungefragen
ig) über organiſatoriſche FragenGeſehenen zu begeiſtern und es in der Heimat weiſe Eintritt verſchafft hatten. Jn ihrem Beſitz ſprachen. Die Lnſleſſe ier, die allgemeinen

in der Tat umzuſeten. waren Naſchereien die ſie am Tage vorher in einer Nneleng geſunden hatte wurde im King Theater obEinige ſatiriſhe und luſtige Saghen beſchloſſen Anfreiwillige VBrauſebäder. vie anf dem druhithgemartt Lniwendet hetten e le on ger derr h

Boten des Sommers. Neben einem richtigen finden.
Gewitter, das entgegen der bisherigen Witterungg Der Mitgliederbeſtand betrug am An

den ſehr intereſſanten Abend. Obwohl die Ver Schonanſtaltung von der en gut beſucht war, iſt ten t Scchnee
äſtigu

wurden ſei
nungen in Form ehees zu bedauern, d wenig erwachſene Beſucher über die das Nahen ſommerlicher Jahreszeit ankündigte, fang des es 369 und iſt auf 430 geſtiegen.r. Lichtbildervortrag hätte doch gerade n durch den an der Spergauerfkonnte man in dex valccrei des gen en Konſum- t n e äbe d a erer

größte Intereſſe erwecken müſſen. A. F. Straße auf dem rksgelände des Ammoniak- vereins ſchon am Freitag eine be begrüßen. Schmidt. Es iſt eine Geſamteinnahme von
Das arme Tier, das wahrſcheinlich für ſeine zu 699,20 Mk. und eine Ausgabe von 609,77 Mk. zunders

t der ve int „künftige Familie Quartier machen wollte, hält ſich verzeichnen. Dem Kaſſierer wurde auf Antrag derKonzert des en Oe weiter echt Diner gig wge dauernd 8 der warmen Bachſtube auf, da im Freien e i fn vollſtede ga Steher im r die Temperatur für das Jagen auf Jnſekten noch Ein ſchriftlicher Bericht des Bezirksvorſtandes
g Adampfes mit einer eisbahnähnlichen Oberftäche viel zu niedrig war. wurde von Urndt verleſen. Der Bezirksvorſtand lehnt

es u. a. ab, einen Bezirkstag einzuberufen, und zwar

werkes aufgeſtellten Kühler laut. Ganz beſoa de
v zei

Der MandolinenOrcheſter Verein M

gen de ſind Wieder t r e ſt Deren ente den Artern, Eing kende nahme Seriche Gehen der Zerſerunge, und Wlhierken der O
Gäſte ehagefanden hetten, o des der große gern durch den ununterbrochenen t J r e. en im Bezirk. n der Ausſprache wurde

Seine i 7 wen Le mere Sag e eirzeſter deſt wich wicher ben or. in r e V an et t antag engere
n See e Auf Klagen und Vorſtellungen hin, die von allen ter Berufung auf gegen das Verhalten des Vezirksvorſtandes ſchärf
rei

des Preßgeſetzes nachich geſpendeten Beifall bei den einzelnen Dar Seiten eingingen, und die im Laufe der Zeit unter Berufung auf ten Proteſt einzulegen“. Die Abſtimmung ergab 70bietungen bewieſen wurde. Alle Spieler boten ihr O vermehrten, ſieht ſich das nei Wert 2 r Green r et r ſie Annehne 3 dagegen.

beſtes uſeeen Luſt und Fleiß bei der Sache. üchterei treibt. iſt vielmehr, daß Herr Grüne-/ Hierzu ſei bemerkt. Unſere Genoſſen ſtimmten
Die Stab rg neben 14 Buchhaltern und einer Zeptoriſtin dagegen, da ſie die Freidenkerbewegung nicht zuverärgern, energiſch und gründlich abzuſtellen üneberg der T des Reichsba e gegen e e
die Wir en in Forte und Piano, hier merkt Wie aus r Quelle mitgeteilt wird, ſoll e Attenſti ten ſo eihgano ins ezirksvorſtand ſtützen.
man, da Arbeit den Meiſter ſchafft. Gro nun verſucht we durch den Bau eines zweiten worfen hat, daß die Oberlippe vollſtändig Die Vorſtandswahl ezzab: 1 Vorſt e

rndt, Kaſſierern Anklanrd. eng der eigene Kompoſitionen und letzteren auf ter des H. Schmidt Unterkaſſierer rau SchmidtMit geren n gar ar und Mängel ge Wahr iſt vielmehr
um Vortrag brachte. Die Konzertſängerin Hil naueſtens nachzuprüfen. war beauftragt, mit einer Aktenheftmaſchine, einem Schriftführer Lippo Paul Härtelegard ren ahrt r t dieſer Schritt mit dem ünſchten Er „IRevia Lileant; und et an ihre Stele a echt r. e dte hie en tut r kleinen ſogenannten Triohapparat, einen Akten Reviſoren Schwabe und Guſtav Härtel; ferney

Dieſe in der zie a ie Beläſtigung des dort ver ie von Herrn Grüneberg in ein Nebenzimmer ge ienden durch den von dem Kühlerſſchickt, um ſich von einem L unterweiſen r. geren
üßt, holde Lccheſ! ausſtrömenden Sprühregen, der ſich dei zu laſſen un ihren Arbeitstiſch ver die Abmeldung der Kinder vom Religionsunterricht

gegrüßt, s Venetia“ von Joh. Strauß, welche weſtlichem Winde beſonders empfindlich bemerkbar laſſen, ohne das Aktenſtück und die maſchine heſprochen. U a. wurde über das Verhalten des
vom erſten Orcheſter begleitet wurden. Hierbei macht, beſeitigt wird und man es vielleicht auch unehmen. Herr Grüneberg machte ſie auf dieſe Lehrers Merkwitz an der Knabenvolksſchule, wel

n Liedern:

un

Eonntagsbetrieb bei der Freiwilligen
Feuerwehr.

ohnehin in LeungaRöſſen ſpärlichen Sonnenſchein und Heftmaſchine über den Tiſch. Da die Ent ligionsunt t teilzu genießen und vor allen Di ohne Un ernung zu groß war, um der H. das Material in r 4 e
efahr dieſe im wahrſten Sinne rtes trie die Hand geben zu können, warf es ihr Herr Grüne gegen dieſe Üebergriffe auf die verfaſſungsmäßig ge
ende Straßenſtelle paſſieren zu können. r mit einem leichten Schwunge über den e hrten Rechte der Meinungsfreiheit aller Staats

n r aß die S. bürger Proteſt einzulegen. Die Eltern wurden aufDurch die Ungeſchicklichkeit des ihre Kinder ſofort vom Religionsunterricht

chtene e abzumelden.Hopf iſt mit Beginn des neuen Schuljahres an apparates die h und t e Von den Anhängern der SPD. wäre zu wün
e Veranlaſſung des Herrn Grüneber chen, daß ſie ſich etwas aktiver an der Arbeit der

e ſind nicht verletz reidenkerbewegung beteili und nicht den Komorti
tn dert „berichtigen“ muniſten das Feld allein überlaſſen.

läßt, iſt doch nur eine Beſtätigung des von uns GeKreis Huerfurt u. Umgebung Sir geben 7 gern zu, z err rin III C
t eine andere Auffaſſung von ngsz eWir tte r Antobeſiger r ſeuen l wie auch von der Behandlung von Lehrlingen haben e r r Freitag, den

bei Feuersgefahr oder r leiſten kann. So i i n. Aber wir erlauben uns deshalb auch, dieſe wieder ein Luſtſpiel und zwar Der Herr SenatorF e hr v z das Unſtruttal paſſieren wollte. Vor der Auffaſſung zu bekämpfen Und dieſem Zwed ſollte von Franz Schönthan und Guſtav Kadelburg Wir
am Sonntag. on mowſcheibe e plötzlich ein Bär auf. Er gehö können unſeren Leſern den Beſuch dieſer Vorſtellung,einer ru von i unſer Artikel dienen.ſahen war. Wie Verfo reren Bee ver Bornſtedt. Abgeblitzte Kapediſten. Am J eige r

r ſich gemütlich auf den Kühler geſtützt hatte, Sonntagnachmittag hatte das Arbeiter-Kulturkartell verkauf für ichtmit lieder e pe Engels
trotz ſeines Sträubens wieder an die Kette. Vvornſteb u einer Vollverſammlung aufgerufen, um gyarkt, und Tippmann Breite Straße, begonnen.

Weißenfels. Viehverwertungs-Ge- ochmals llung zur Maifeier zu nehmen und die znoſſenfchaft ier iſt eine Bichrerwer. Berichte der einzelnen Organiſationen nzu Filmabend der n Die Sozialiſtiſche Arbeitertungsgeno 2het ißenfels ründet worden nehmen. e Paulat gab die Beſch ſe der jugend, Ortsgruppe rer veranſtaltet am
Be der Genoſſe nan das nicht vo lietten Vertreterſitzung bekannt. Die Kommuniſten Mittwoch, dem 17. April, im UT. in der Leipziger
örtlichen Fleiſcher benötigte lachtwieh mer e natürlich die Gelegenheit wahr, um ihr Straße e Unter anderem läuft au

roßen Motorſpritze und an der Motorleiter geübt.
u die kleine Liliputſpritze, die ſchon ein paarmal

gieit gegeben hat, wurde
in Tätigkit geſetzt. Die Geräte waren alle in beſtem
e trotz der langen Ruhepauſe. Gegen
O Uhr waren die Uebungen zu Ende. Die übliche

Ausfahrt nach entlegenen Stadtteilen, die jedesmal

iches ater bei ſolchen ammlungen aufzu der kamp Film. Eintrittskarten für 50 Pf. ſiUmgehung des Zwiſchenhandel ensweiſe hie t t. deinen Winein verſacgenſtet allen S. Mitgliedern zu haben Die Partei
auf den chtviehmä direkt zu berwerten. Wer Verſammlun ö i i ebe i ig zu ſtören und die Maifeier un genoſſen werden gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen.Im Verein mit in anderen Se Nhglich u machen Aber ſie ſollten ſich verrechnet( Schiebungen bei einem Autekauf, wegen der er

wi r unter Leitung der haßen, denn alle Berichte der angeſchloſſenen Organi ſich am Freitag vor dem Torgauer Schöffengericht
ußtviehverwertung der Provinz Sachſen und Htionen lauten einſtimmig, den I. Mai wie alle verantworten mußte, hat der Kaufmann V. von

euerwehrieute gemacht. Anſchließend ging es der Reichsviehverwertung auf den re in Bornſtedt zu feiern. Die Arbeiterſchaft von hier begangen. V. hatte von dem Kaſſenrendanten

t

u Aufnahme des Löſchzuges und der übenden

rühſchoppen. e entſpre Bornſtedt wird nun aber endlich gemerkt haben, Krüger aus Dommitzſch ein Auto zwecks Weiterbem Srahiqherpe tabile Preisgeſtaltu nfluß aufſweſſen Geiſtes Kinder dieſe Sorte Menſchen iſt. veräußerung erworben. Er hatte noch kein Eioen
Wagt vor Dieben nicht rn See en u ugpee e ee er See ben e e e Seine r Wo r et7 3 m.Am Sonntag beſuchte ein ländlicher Arbeiterkrannten Gründen In Reinedorf bei Viven baren am I. Mai zu kämpfen. Hierin ſcheinen Kr. erhielt nur 200 k. davon. Das Gericht ver

die je katholiſche Kirche. Während er ſich bur hat ſich der Landwirt Kurt Lauten die Kapediſten ihre Brüder von rechts noch zu über urteilte wegen Untreue (an Stelle einer verS Sünde losſprechen ließ, ſtahl ihm ein ſhlaäger, der erſt kürzlich das Dräſeſche Gut treffen, und ſie mußten es ſich gefallen laſen daß wirkten Gefängnisſtrafe von 20 a 100 Mk.

von u u fertiger ſein auf dem Hofe der käuflich erworben hat, erſchoſſen. Was mag den unſere Genoſſen ſie über die Forderungen der Ar Geldſtrafe. Es war der Auffaſſung, V. zwar
anderer de Rad. Von dem Uebeltäter Bedauernswerten zu der unglückſeligen Tat ver beiterſchaft aufklärten. Die KPD. wird ſich wohl berechtigt war, wohl zu verkaufen, nicht aber zu
ar unte t anlaßt haben nun nach den Beſchlüſſen der 10 angeſchloſſenen Or verpfänden.

gte der Dirigent, daß er es verſteht, Orcheſter wagen darf, ſogar ohne Regenſchirm den ſchon Unterlaſſung aufmerkſam und reichte ihr Aktenſtück Her es fertig bringt, einen gewiſſen Zwang gegen
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Delitzſcher Kreistag Volkswohlſahet t cut n n
Beteiligung am Kraftwerk Kulkwiß beſchloſſen Förderuns des Wohnungsbaues Was der Keeis Liebenwerda auf dem Gebiete der Geſundheitsfür'orge leiſtet

e e r t n

Am Freitag traten die Kreistagsabgeordneten zuſim r a leichtes, liche d e in dereine wurden zu nheit der u ig ver ndetes Au Wie e zKahl gne re ulkinder im a rrie Be m Linie eine in de e Wer vi man ren die Swüict in dem e
Se er W W m gede verlangte W enget net erf laſſ dem der T terricht beginnt, nellvzrtreter wieder bzw. neuge u en ugte eine van 3 zu lin gs orge entgegenzuſetzen zu laſſen, in dem der Turnunterr nnt, uLi er Vertrauensmänner zur h h S. hren Geſundheits. Der e u g. alen ferner in der n e um e n, ob

ttel müſſen im Etat Sieen einſedenden und zurzei gge ehe ins Leben tretende errer werden. rderten Bevö voltit emgev e Ortskrankenkaſſe e an rPrehungen ber den be ſener er Sterblichkeit W. Sang nge
ür den Kreis Delitzſch hatte vom eine Verwaltungsbericht ſollt m vor allem der Kleinkinder hat auf Grund plan im e 8jahre um rerürgſchaftserklärung für e Arbeit auf dem Gebiete der tn c n einzelnen BeP brheee bei beraten werden. Der Landrat verwies zunächſt auf m ger n t e n e gehn ger alſo

r Landesverſicherungsan nA e au als im vergan Be vorlangt. Sie führt ge z Wörkig einen gröheren Ver einen Erlaß des Reichsfinanzminiſters i einen Ein ſtarker n auge mehr g Wgefü die R d di di der ü upt in t rolchen des Miniſters des Jnnern und erklärte am es den 77 e e Ruhr und die en an Fra d n

r den vonuSan ign an Dellen bis

waltungsneubau durch und 5 Santa man notgedrungen in dem Boranſciagſe tskrankheiten. Aufklärende Vorthekendarlehen aufzunehmen. b ehe daß des e noch e Siege Abſtriche haben ma n träge h dieſen Gebieten tragen einen ſt en Teil Weitverzwei t de Arbeit auf dem Gebiete der

an Spree eng er e ehe e en dere r nene de cein geht bel derſznt r
des Ordnungsblocks machten urtchtt allerlei Ein laſſe fordern, zu vermeiden. war r rſonen mehr als im vergangenen151n erge hre. 15 Lungenkranke konnten in HeilDebatte über den Voranſchlag nter nz beſonderes Augenmerk richtet man in den. Die Sterbeer en auf die h e ar er e h en war in Kreſfe

chungen, die ne s durch die a berhällnie mat bedeutend geringer alsn h rigen c e h v G Durchſchnittsgiffer in Preußen.

wendungen und verrieten dabei einen Eiche h

Frt So behauptete eKaſſe ſei ein Privatunternehmen,Delitzſch erſtrecke“; deshalb ſollte die Kaſſe e en
gemachten

Delitzſch herantreten mit der Forderung auf Ueber Da ſie im Kreiſe leider die Mehrheit
ben, blieb der Linken nichts weter übrig, enahme der Bürgſchaft. Dabei erſtreckt ſich der Zu thode zu s, das dieſe S ungen im el Die öffentl Fürſorge des Kreiſes erſtreckteändi ine der Kaſſe über den ganzen Kreis T m J r. e T a an gert s entſchloſſen, weiter a kranke und Geiſtes

litzſch mit Ausnahme der Stadt Eilenburg. Ein ch. t W Schulzahnpflege ganz See in den gre r wache, chlechtskranke und Krüp
ehe auf 10prozntige T a en mit r des a un gut zu r Lewy. W t e al veri ehe w. 14 Geiſ rehrheit angenommen,; aber na ters e eine dankenswerte Unter un gſin Anſtalten untergebr orgeſtelle fürLandrats auch zur Uebe der i eine konnten t h wie enkaſfen, die el dingt n r im Berichtsj 35 g u
Zweidrittelmehrheit notwe ig iſt, gilt die 20pro- nſpruch genommen worden. Von denlen De Landsberg v r der g der b dieſe eben Kenßpeln waren 24 in An taltebehandlung

Anlegung eine nur die Aufg u emein a r en untergebracht, 26 wurden nach Halle zur fachärztaus Kreismitteln 70 000 r J n Vethaltmiſe der S t aberwachen man lichen Unterſuchung geſchickt.

arbeiten ſind ſo weit gediehen, rdes es vecht n werden

zentige Tilgung als beſchloſſen.
Ueber den

Erwerb von Aktien der Landkraftwerke Leipzig
AG. in Kulkwit

beri der Landrat, daß zirka 300 000 bis h
nötig ſind, um in den Aufſi Er nn. An das Leitungsnetz ſollen auch die Ge z chen teil. Es ſoll jedoch auch ein de einzukommen und bei Feſtſetzung der h h den Referent tet werden, we sveiche

dabei inden Gollma und eßen. Inter anſ nun aueher Intereſſant war dabei zu e wſeſſant war dei der Bee de e S S ß ein der n ihre Bedeutung gab, e i A c der aus geld nern en Lehege
ß der Kreis Delitgſch einer r x 31 u Tor atsmitglied von de W de de war feſtzuſtellen, daß der vom Referenten be shaltung n h ver

von Kulkwis iſt. Für zirka 75 vom Kreislagsabgeordneter iſt, Anſtrengungen zeichnete nen Bnnen und die au9 im lehten Kreistog
Kreiſe Delitzſch von Kulkwitz monatlich Strom ent ben icnen wurden, iſt es den Eltern warm

wer
r un un rienmachte, für Landsberg Wer herausz n, eines Karl rx die pr ung nden

der Mädchen anzumelden.die Koſten des Se e r. Eine Reihe von Beiſ wie z.
ollten. nnd u ordneten BurkW n e m aber entgegengehalten, Motors Werke und Opel“ oder derLandede e e en le n ehe m Jahren Das am Sonnabendnachmittag über einen Teil

r ne er nung eigenrli weiſer was Kar vor n am Sonna nachmittag über einenſag e wie n 5 r hen 55 wenn es eine entſ e de e e ar heuige des Mansfelder Seekreiſes und des Querfurter
m Prozent, ſondern um 1 Prozent jährlich er J ſeiner Großbetriebe rde.ſSombart Wrerge einer anderen wirt Kreiſes niedergegangene Gewitter hat, wie man

äßigen. berg werden wartig nur 180 ger lichen Lutieln ber die nach ſeiner jetzt erfährt, verſchiedentlich gcheeisen Schaden
e dur Grundvermögensſteuer als e er ege e in d e ellen angerichtet. durg die niedergehenden Venmaſeng und Ge c Teils wurden u. a. in Unterröblingen an denord, werbekapital. In den übrigen Stadt und Land Du e ren des Kreiſes die Sätze weſentlich Referent anf e t S ren und Gärten ſchwere Schaden angerichtet.

n der Gegend von Hornburg, Erdeborn

es
vertraten 5 dieſem nkte die e

neten B u r daß das g von den in Landsberg und Alberſtedt gingen gewaltige Waſſerma F7
Delitzſch noch immer geradezn n t n in F e kommt. ünter dieſen o en t e Kehrer r a Von v ab nd der St rgoſſe S

mſinden es m Abgeordneten e ganze Ströme ins Tal. Aecker wurdenWohnungsnot. m re e e en yten rr die Unterſtützu nzutreten. W t der Klaſſenkampf wirt und greß Wwseg von den
Er ſchilderte, wie die Bevölkerung zu wohnen ge wurde g Rannie Summe faſt einmüti r e S J Fluten kenen u le ht Buer el m J m e S e e e et n. n.n au e or orfe un en amm auet entwickel gar ſt v ne awurde dem Steuerverteilungsplan des ImSerebuſee, r dem ein Bedarf von 485 285 Zu nge- den den Lys und Feldern m daß die Bewohner

gerlichen nicht iten. dem Red er n iſt m r der ar Sner wurde verlangt, daß aus der im vergangenen daß 415 212 Mk. ab und t e
be

e beſchloſſenen Anleihe Gelder S Ber Doſe iſt alles verwüſtet. Die ndwirtſr i e r n d e re hat erneut unter dieſem ſchweren Untvetter
r z Der Landrat bemerkte, C den als Koſten des Kle men üker die e den. Es wird Wochen dauern ehe an eine Be

37 der Bevölkerung auf s von den z Deli auf die am Bauſtie Kauchhammer Arbeiterſchaft r an ſelgrs e f zu r iſt Gewitt
Rieſen Ihre hen d re ne e nd der leti der Die Vorberatungen erfolgen in a e Se einer r. a de Gelderder Hauszinsſtener an den Kreis gezahlt und Legislatu r wir wollen Heer der die Stellung der Vietalarbeiter am Weitſchkerbach und am Waidabach, die
a auch eine beſſere Bezuſchuſfung erfolgen ehe rn r u e e attinn de binnen r St aug Dwen fern t

weite Teile ittergutesJanke nahm ſich die Tabelle, die im Intereſſe Mat wird durch Arbeitsruhe gefeiert. des h und der Schulſtraße ſowie
Verwaltungsbericht die Verhältniſſe der Schulkinder' vertreten. Bockwiz. Meſſerſtechere i. Vor demſtiefer tenBäckergeſchäft Noack in der Ortrander Straße artete fluteten. ge Hre in Angriff genommenen Jnſtand-

r Fren 2wif n eine r V e tzes, der bereits durcherei aus. nvermutet i dieſer vormonatige Ueberſchwemmung verwüſtet worKreis Torgau des Behernteneſens her Sit e ben er e der eine Arbeiter ein Keye ſſer und ſtach n d e ſämtlich wieder ter
ſeinen 8 h vie e hierher n e b inen Saufkumpan ein, der nicht unerwor hrere am Vachesrand ſtehende ältereJorgon Stackt) Perden Sohtte es der Virmichtett entſpre e e Sie r e e Waren e dreriſe

und ein auer rra ie Waſſermaſſen eingeriſſendas Projekt des Baues von insgeſamt 350 Sohn ſt trennten die Kämpfert die ſi ſich als Sbiagee iter worden. Eine Regulieru
ng des Waidabaches ere e e e e en es i et e swird der Kreistag, nachdem die Etatsvor reitungen zur Erledigung der Vorarbeiten die Genehntes! her die e, iſpiel. nsbeendet ſind, W. zuſammentreten. n des Ländchens herangezogen werden, die bei Der de Feiſchpreis Notierungstommiſſion amen Frfabrungen ber z 3 ungsmangel und e 2957 t d ufhe r r ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof zu Halle.

gefährli ie Wohnungspolitik der Werke in der Lage ſind, St r ün erwalde Bezahlt de M 5.in T S wurden v wertvolle Anregung zu geben. mit der dirkten Verbindung r J ne A e W
jaten gefunden. Bei h tattfindendenn Es darf erwartet werden, daß hier Verſäumtes Grünhaus, kommt in den nächſten Ta 3 z Rauf dem Uebungsplatz Obernaundorfſ nachgeholt wird, es geht nicht an, einen an der nicht. iſt die Maßnahme für das Jehr 1 Für in

werden ſie vernichtet Wohnungsfrage ſo ſtark ntereſſerien Faktor, wie es geplant. Die Verbindu r Finſterwalde ſoll
die Gemeindeverwaltungen ſind. weiterhin auszu alsdann über die Gemeinden Staupitz--Sorno ge SGattnnghaft eher en r d d ſchalten. mit e an die von Sorno nach Gefriereiner S nisſtraſe von neun Monaten a würde Wie r We e S neneurteilt einem Arbeitskollegen 40 t M Wiedereröffnun r Kilometer bedeuten. Unter ung r

rn eine Weſte und ein Paar Hoſenträger Da m p e hen t r i z von hier bis Sorno im Kreis an ſehenVorſicht, Fal geht um! Au Poſt den e e a e e
wurde ein falſches Zweimartſtück e hat V brt die Strec Mühler de n lebeReichsbankſtelle Halle ſandte der Poſt aus s rſonendampfer. Er trifft mitt e
von dieſer abgelieferten Geldbund einen falſchen u und verläßt denZehnmartkſchein zurück. m 28. April tritt enimetſehe haplan in Kraft. e vei Lauchhammer. Ein ge

Döbrichan. Mit dem Motorrad ver Falkenberg. Verwaltungsſonderzü e. lung Abend vereinigte am
unglückte der Schloſſer Otto L. von hier und Die Ueberſicht der vom Reichsve r W v l Mitglieder underlitt einen Oberſche Er wurde ins Tor Jahre n er er zie e Se w be 27 zgauer Krankenhaus eingeliefert. u üge er r e rn Viuppen un Boleläng bier

ndau er Elſterwerda in mädels und ein humorvolles Thegaterſtück bildetenKreis Liebenwerdo Weh iſterwerde nach v e in den e ltenden Teil des Abends, der an
Wohnbauten im Vockwitzer Ländchen im Juni ein ſol Oberſtdorf Le ſowie

Recht überraſchend kam der Oeffentlichkeit eine a nach Oberſchreiberhau (2 und einer u
A „Liebenwerdaer Kreisblatt“, in der die ad Hamburg Helgoland (4 Tage)ne Lewe eng Von von ochen Züge e (Erzgebirge) (2 ehe Langhanme h r Nach120 Ber iterKleinwohnungen t, die in dem Rheinlan de n S und e. in anderen Gemeindenitgher Zeit im Bockwitzer emqhen emn et werden e e re e 23 s ehe
ſollen.

Schon vor einigen Monaten haben unter dem G Tage). nug auch in Lauchhammer ein Kurſus abg haVorſitz des Regierun r e Verhandlungen BVockwitz. Die Metallarbeiter han- Jn der am Donnerstag e eheu Behörden u e ſtattgefunden, c deln. Jm Volkshaus fand am Freitag eine Mit S wurde nach einer kurzen Frübuns
nen Mittel und Wege wurden den gerade gliederverſammlung des rn v Ziel dieſer Einrichtung purg n anin dieſer Gegend noch vorhandenen erbärmlichen tt. Der Bevollmächtigte Heyne hatte ſ en Schulrat Nothing aus Liebenwe

Wohnwerhältniſſen endlich u hie ver gemacht, in ſeinem Keſeret über weichen und die Bedeutung Ter Ausbildung der
Die Dinge wurden aber derart nier ver ſcha wWenolragie und freie Gewe n“ das we Jugend in rationeller r

tnen Türen erledigt, u lei ilung zum Tr was für d ausführlich ürdigt. An demBeſſenicheen gelengie rei Mittelnnaſeegeen en über biſelderhheten Tageettſue nehmen l ſuche

ige Neuaufnahmen waren dere Gewinn der Veranſtaltung.
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7 durch die Jugend, ſondern Führung der Ju
d, die in der Schule nicht eine Spielerei, ſondern
che Arbeit erleben ſoll. Dabei warnte er vor

einer Ueberſchätzung der Schülerſelbſt-
möorde, deren Zahl ſeit der Vorkriegszeit kon
ſtant geblieben ſei. Nur eine ſenſationelle Bericht
erſtattung durch die Preſſe trage dazu bei, Schüler
e als Symptom ſittlichen Verfalls zu wür

n. (1) Jn bezug auf das Berechtigungs
wefen gab er eine völlig unbefriedi-
gende Erklärung ab, als er auf die geſteiger
ten Anſprüche der Wirtſchafts und Standesorgani-
ſationen an ihrem Nachwuchs hinwies. Für die
höheren Schulen könne es nur Oberſekundareife oder
Abitur geben. Leider ſei es nicht möglich geweſen,
bei der angeſpannten Finanzlage des Staates die
ſtarke Belaſtung der Gemeinden in bezug auf höhere
Schulen herabzumindern.

Die Oppoſition der Rechtsparteien war
recht matt und farblos. Die Deutſchnatio-
nalen und die Volkspartei polemiſierten
gegen die weltliche Schule die angeblich viel
zu viel vom Miniſter gefördert werde. Der Kom
muniſt Dr. Ausländer wandte ſich gegen das
Konkordat und gegen die Sozialdemokratie. Der
Zentrumsredner Dr. Lauſcher forderte ein
Reichsſchulgeſetz und erklärte, daß ſeine Fraktion bis
zur Verabſchiedung dieſes Geſetzes dagegen ſei, der
weltlichen Schule auf verwaltungstechniſchem Wege
eine geſetzliche Grundlage zu geben. Der Demokrat
Hoff ſtimmte den Ausführungen des Miniſters
zu. Er meinte, es ſei unmöglich, ein Problem wie
das der Gewiſſensfreiheit in Paragraphen zu faſſen.
Nach der Verfaſſung hätten zweifellos Eltern das
Recht, ihre Kinder weltlich erziehen zu laſſen. Aus
dieſer ſchwierigen Situation könne ſich das Mini
ſterium nur durch die Errichtung von
Sammelklaſſen retten. Auch dieſer Redner
wandte ſich gegen das Berechtigungsweſen.

Die Ausſprache wird am Dienstag fortgeſetzt.

Große Koalition in Neufſtrelitz
Reuſtrelit, 16. April. (Radiomeldung.)

Als Staatsminiſter der Großen Koalition wird
der Landtag von Mecklenburg Strelitz heute den
bisherigen, von der Sozialdemokratie geſtellten
Staatsminiſter Dr. von Reiönitz wählen. Als
parlamentariſche Miniſterialdirektoren ſind für die
Arbeits gemeinſchaft der Mitte der Neuſtrelitzer
Bürgermeiſter Dr. Heipertz und für die Wirt
ſchaftliche Arbeits gemeinſchaft Schneidermeiſter verluſt. r war wied auf
Frömcke in Ausſicht genommen. Die Demo
kraten ſind in Zukunft nicht mehr unmittelbar in
der Regierung vertreten.

Etgatsminiſter Hr. De. K.

Die Ausſichten des Etatsentwurfs
Der Haushaltsansſchuß nimmt Stellung

dem Geſichtspun
weite Sicht auch heute noch für richtig halte.

In der allgemeinen J r
muniſt Tor gler zunächſt eine matte Oppoſitionsrede. n Gegenſet zu der kommuniſtiſchen Preſſe Brecht, des Generalreferenten zum Etat für den

die tagelang behauptet hatte, daß die neuen Vor
ſchläge eine neue Maſſenbelaſtung in Höhe von
einer halben Milliarde bringen, berechnete er nur

220 Millionen.Für die Regierungsparteien war die Situation
infolgedeſſen ſehr leicht. Abg. Dr. Hertz (Soz.e le dem Werturteil der Oppoſition. Es ſeiſReichstags, der Reichskanzlei, des und Mecklenburg aus dem Zuge gefallen

t, wenn die Rechtspreſſeebenſo un begründe r das „kaudi-kommiſſars erledigt. Dabei wurden die von der Strecke gefunden.
niſche Joch der Sozialdemokratie gekrochen, als den Regierungsparteien geſtellten Anträge auf Ab
wenn die kommuniſtiſche Preſſe behaupte, die So
zialdemokratie habe ſich einem „Diktat der Deut

davon ſpreche, die Volkspartei ſei unte

en e de e Were T wohin er nem plenen!

S teidiger des verhafteten Grafen Chriſtian zu
St olberg beim Hirſchberger Landgericht einge

die am 12. Mai ſtattfindenden ſächſiſchen Landtags Chikago, die zwei

R nanzminiſters Dr. Hilferding einel Huferding erklärte das Einverſtändnis der

erung zu den Abänderun n der wandt egen die Uederne emachte aber in h derane, wandte ſich ges ibungen
R

r önlich die urſprünglichen Etatsvorſchlägee P r einer Finanzpolitik auf

Momentaufnahmen vom Berliner Arbeitsgericht

„Sie sind entlassen!“
Die getretene Kreatur bäumt sich auf

In einem großen Berliner Warenhaus iſt eine der Abmachung zu untergeordnetenſbei Nacht und Nebel davon. Der Gatte ermitteltAngeſtellte entlaſſen worden Monatsgehalt weiten wie Adreſſenſchreiben, verwen ihre Wohnung und erfährt, daß ein Herr ſie in
130 Mark weil ſie im Winter zweimalſdet und achſelzuckend erklärt: dafür könne man ihre Wohnung begleitet habe deſſen Beſchreibung
krank war. „Wenn ſie dauernd ſo krank iſt, nicht mehr als hundert Mark monatlich auf Herrn P. genau zutrifft. Auch ein Lohn
darf ſie eine ſolche Stellung nicht annehmen,“ bewilligen. Elf bis dreizehn Stunde nbuchhalter krümmt ſich, wenn er gar zu heftig ge
meint der Vertreter der Firma. Demgegenüberſtägl ich habe ſie gearbeitet. Und nun verwei treten wir. Er bittet telephoniſch um eine Unter
betont die Klägerin, daß es in dem Betriebſgere man ihr auch noch ein Zeugnis über ihre redung, die ihm barſch verweigert wird mit den

ſo kalt war, daß die Herren alle mit Mühtzen n. Worten: „Gehen Sie an Jhre Arbeit, oderherumliefen“. Sie mußte immer ins Grotesk iſt die Geſchichte, die der Buchhalter Sie werden friſtlos entlaſſen.“ Der Buch
Muſterzimmer hinunter und hat ſich dabei er- ſeines Baugeſchäftes erzählt. Er hat monatelanghalter iſt mit ſeinen Nerven zu Ende Ein ärzt
kältet. Der Herr von der Firma wird höhniſch: zur Zufriedenheit ſeines Chefs P. gearbeitet. liches Atteſt beſtätigt ihm die Arbeitsunfähigkeit.„Warum ſoll ſie nicht krank ſein, Aber es paßte ihm nicht, daß ſeine Frau abends Damit begibt er ſich zu ſeinem Chef und ſagt dem

Herr Richter Aber wir brauchen geſunſſpäter als gewöhnlich nach Hauſe kam und er-ſein paar un freundliche Wahrheiten.
des Perſonal Sehr einfach denken ſich die kärte: ſie habe eine Taſſe Kaffee mit Herrn P.] Nicht allein, daß der Mann ſofort hin
Herren das. getrunken. Einmal hatte ſie es beſonders eiligſausfliegt eine Klage der Firma trifft

Eine ältere Frau, die eine Familie zu ernäh Sie wollte nur ſchnell Abendbrot zurechtmachen beim Staatsanwalt ein: Unterſchlagung
ren hat, wird als Lohnbuchhalterin an-und dann wieder weg „ins Kino“. Das und Urkundenfälſchung. Er habe nach
geſtellt. Die Stellung iſt ausgeſchrieben mit 150 wollte der Gatte nicht leiden. Er rief alſo denſträgliche Zuſätze zu den Lohnliſten gemacht. Das
bis 1890 Mark. Wenn man den Arbeitgeber hört, Chef an: ſeine Frau habe heute abendſgibt er zu, macht aber gleichzeitig geltend, daß
hat er die Frau aus lauter Menſchenliebelkeine Zeit. ihm dafür die Polierliſten zugrunde gelegen
behalten bis es eben nicht mehr ging. Von Im Film wäre das vermutlich ſo weiter hätten. Aber dieſe Polierliſten ſind verſchwunden
morgens bis abends hat ſie bei uns ge en, daß die tugendhafte Frau allen Ver und für ihn nicht mehr erreichbar, da man ihm
geſſen.“ Ein Zeugnis kann er ihr nicht aus lockungen des Kapitaliſten heroiſch getrotzt und den Zutritt zum Bauplatz verweigert. Seine Ehe
ſtellen, weil „er ſich ſonſt des Betruges ſchul- dem Manne beigeſtanden hätte, der ſich nachſiſt geſchieden. Seit 1927 ſchwebt das Stra
dig machen“ würde! Es iſt erſtaunlich, wie ge manchen Nöten und Fährlichkeiten zum Sieg deslverfahren wegen Urkundenfälſchung über ſ
wiſſenhaft dieſe Herrſchaften das Geſetz reſpektie Guten durchgerungen und ſie am „happy end“ nem Haupte.
ren und keinen Finger breit von Gottes Wegen gerührt in die Arme geſchloſſen hätte, geſegnet Das alles nur, weil, wie der Beklagte ſich aus
abweichen. Die entlaſſene Frau freilich weiß von dem edlen Richter. Aber die Wirklich zudrücken beliebt, die Gattin „zu einer Taſſe
es etwas anders darzuſtellen: man hat ſie ent keit iſt weit weniger romantiſch. Die Frau gehtlKaffee eingeladen“ worden iſt

Raubmörder Alois Beckere geren W elccherhlce n Ebl--
Das wurgericht des Berliner Landge-

richts III te den t rer Alois Becker 8e ren Sehrahren Zuchthaus u n nr deBreitenberg beſchäft on dort floh er unterinterlaſſung n r Schulden. Bei Deutſch
rone traf er den M z Michalſzik. Dieſer
ſthrte mit a ecker war ohne Außweis.

der Abſicht, ſich die r anzueignen, über Sel Becker den anderen. Er warf ihm einen Leder e eriemen um den Hals, ri zu Boden und durch 3 n eſchnitt ihm mit einem Meſſer die Kehle. Hierauf

die ks an
wurde der Täter

Haſtbeſchwerde. Die von dein Ver.

reichte Haftbeſchwerde wurde abgelehnt.

Sächſiſche Kandidaten
für Dresden Bautzen.

Dresden, 16. April. (Eig. Drahtb.)

Der Begzirksparteitag der SPD. für den
Wahlkreis Dresden Bautzen ſtellte für Ko a

Stadt der Vereinigten Staaten und fünftein neues weite erhalt e Stadt der Erde, hat

wahlen folgende Kandidaturliſte auf: iſt faſt durchweg grad-
Edel (Dresden), Weckel (Dresden), Frau

Thümmel (Dresden), Dobbert (Meißen),
Schwarz (Heidenau)) Ebert (Dresden),
Schleinitz (Freital), Schulze (Coſſebaude),
Wehle (Bautzen), Arndt (Dresden), Güttler (Neu
gersdorf), Geiſer (Dresden), Schöning (Hittau),
Tempel (Freiberg), Mende (Meißen), Brückner
(Kadeberg), Finſterbuſch (Dresden).

en. Die am Michiganlinig in Schachbrettmanier gebaut und hat 40 meter Wa erſront Du Bild zeigt einen
Blis auf das neu entſtandene Wolkenkratzerviertel der Stadt, die als Handels wie als Jnduſtrie-

platz gleichbedeutend iſt.

Tragödien in der Eiſenbahn
Die vergiftete Hausangeſtellte Aus dem Zuge gefallenes Kind

Berlin, 16. April. (Radiomeldung.) ledige Marie Schegg den 86öjährigen

sfüh
„IDr. Wilhelm Kutter nach einer heftigenDie Berliner Kriminalpolizei wurde am Mon änanderſe Die Taterin war WirtſHaftefurſetzung.

tagabend nach dem Potsdamer Bahnhof gerufen,rerin i übl de i ei.wo in einem Abteil zweiter Klaſſe ein junges Mäd Zwiſchen emkeee e ehe e er ſei
chen bewußtlos am Fußboden liegend aufgefunden de Beziehungen. Die Frau re och mit

wurde. Der von der Rettungswache hinzugerufene einer Heirat gerechnet, die der Arzt ablehnte.
konnte nur noch den bereits eingetretenen Revnegirls t. IIvwood ein Paramoun z See c

ili es dreht, der in ſati A ilien undhenen een
ucht, u. de adZehlendorfWeſt handelt. Das Mädchen war ſaß o ne irre n 9 r

r Tod nach dem Urteil des wiegen ſoll. Zwanzig Exemplare ſind angefordert,auf i zurächuführen. dis jetzt haben ſich erſt acht gefunden.

4 Die

l und erklären, ihre Tochter keinerhalten habe. Auch der Abg. Dr. Cremer (D. Vp. eeheſt daun hirehrinig ken ben

ſcheiden. Sie vermuten deghalb eher ein Berbrechen. r konnten an der o alſo nur
wärtig der einzig mögliche Ausweg zur Erledigung Leiche jedoch nicht feſtgeſtellt werden.des Ciats darſtelle. Von beſonderer Bedeutung war 7 reiner.
eine Erklärung des Miniſterialdirektors Dr. g uf dem Bahnhof Wismar in Mecklenburg Din h e e Er wird auch Dirſätzlich mit den neuen Vorſchlägen einverſtanden qunecſen

wurde am Montag feſtgeſtellt, daß von einem 160
umfaſſenden Transport von We nach

klären werde, wenn er ſich auch die Stellung zu Arendſee ein Kind fehlte. Ein eing ndes ſe
vorbehal Ve der Kinder er ließlich, daß der achtEinzelheiten ten müſſe. See Knabe He T y eins a be

In der Einzelberatung wurden ſodann während die Begleiterin den Abort aufſuchte, am
die Etats des Reichspräſidenten, des Türverſchluß geſpielt hat und zwiſchen Petersdorf And er ſchont

Deine Kerven und
Dein Kers!

Rechnungshofes und des Reichsſpar war. Das Kind wurde ſpäter als Leiche an

ſtrich angenommen. Für einen großen Teil dieſer Ein zweiter Fall Fleſſa. Jn der Kreisirrenan
Erſparnisanträge ſtimmten auch die Kommuniſten. ſtalt Jrſee bei Kaufbeuren erſchoß die 42fährige

e

e
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Sereins Dalender

meine Fleiſch-Aus-

lein III.

Jn meinem ter
Kleine Ulrichſtraße 24 b

ſtelle inder-
Ainterviertel aus

Von der ministeriell

Landes

a h der f Heue n 1 rhr:D. c a uv e e Casanova
vrettee kg von Strauß

Mittw.Jrauenausſchuß. zgnbr.im e et s tun 20 UhrBezirksvo Rittw och Der fliegende
20 Uhr Zezirtovo an deneung im Nollängsr

Jugendſekretariat von Richard
SASJ. Mittwoch. 20 Uhr. weig3 Wagneremeinſchaft. Freitag. 20 Uhr,ugquſt-Bebel-Heim öffen tlicher die

kuſſionsabend. Jeder Vueetbhdazu eingeladen. zAus dem Bezirk I
Ammendorf. Zretaa. 16. Aprilugr, ſtertal lBVerſammlung. Re nofſin er
Galle). Es wird um jzjahlrei
Erſcheinen gebeten.

erhauſen. re u
orſtandsſitzun beim Genoſſen
aldmann. und pünkt-

liches Erſcheinen iſt PflichZwochan. Mittwoch. den r A
adends s Ub br, imof Grebehna Filmveranſt J

en. Buble wird uns den Filmgenug des Weides“ und Im
nfang war das Wort“ vor bren.

e Mitalieder und die übrigeinwohnerſchaft wird dazu freut
lichſt Raundorf en

rLanghammer. den18. z e enigt.
Vortrag des Genoſſen Grobder üder
ein 38 wichtiges Thema. e
willkommen.

Sangerhauſen. i
bends s Uhr, in W 7Gen.

ſendenoſſinnen und e en
ſcheinen. Gäſte willfommen. 9 t

DProgruvye Halle.
tag, den l. April. S ringet r Vorſtandsſitzung tag3. Abteilung. Mi 1I7. h

Uhr, in eſtaderen grahg S
n ſige e esord n nSt gemütliches Bei ammen

ein. Liederbücher und Jnſtrmitbringen. Angehörige je
herzlich willkommen. ausegebenen Fragebogen ſind bis
päteſtens dahin an die Kamerad-chafts führer ausgefüllt zurückzu
geben.
20 Uhr, Ueb 3477

r, UebunſZaſtabans. nene
wird erwartet-

ichsbanner. Veden c
abend 8-10 Uhr inder Talamtſchule ännehnn

ſtloſes Erſcheinen iſt
urnſchuhe mitbringen.

C niige Stamimagengen

r

Vergebung
der Steinſetzer- und Aſphaltarbeiten

Gangbahnbefeſtiqung vor demFudenfeiedhoſe in der er Straße
wiſchen Humboldt- und Hardenberg-rahe am Sonnabend, dem 27. April,

vormittags 11 Uhr, t Magiſtrats
büro l, Zimmer Nr. 23 des Waage-
bäudes. n ennterla-n
d daſelbſt zu haben 2257

Halle, den 12. April 1929.
Städt. Tiefbanverwaltung.

Vergebung
der Verbreiterun Fahrbdahn EckeShane und liner Straße am
Sonnabend, dem 2 Mai, vormittags
11 Uhr, im Magiſtratsdüro Zimmer
Nr. 23 des ebäudes. Verdingungsunterlagen ſind daſelbſt zu

haben. 225Halle, den 12. April 1929.
Städt. Tiefbaunverwaltung

r

Den Einwohnern des Zweckver
bandes Leung wird hiermit zurKenntnis gebracht, daß die Gemeinde
ſchweſter Tony Franke am 15. April
19-9 ihren Dienſt h hat.Die Wohnung Schweſter iſtRöſſen, L krh Block 30, Woh

m S Nr. h linksegelmäßige rechſtundenSchweſter finden s und geh
tags nachmittags von 2--5 Uhr
im Verwaltungsgebäude des e
verbandes Leung in Röſſen, II.
Zimmer 34, ſtatt.Den Einwohnern des Zweckver
bandes Leuna wird die Jnanſpruch
nahme der Gemeindepflegeſtation
anempfohlen.

Nöſſen, den 15. April 1929.
Der Verbandsévorſteher

des Zweckverbandes Leung.

Karten vorver-
kauf ununter-
brochen für die
ganze Woche.

Eintritt:
M. 2. 1.50 1.

Spre ater e f. Selbſt
einbau zum Ein

von 15 RM. an
lüder Aelt. 9

laſſen Sie Jhre
Garderobe an

fertigen

WVrkertigen

Ihnen aus Jh
rem Stoff mit
unſer. Zutaten

einen

neueſtenReuen gut.
Sitz für

29I. Verardenung n.

vorm.
M. kwrich

Halle
leipuiger Atr. 69

Zahir. Anernenungen

J. B.: Mödersheim.

kaufspreis. Stück

Wird die I. Serie von

Zinstermin: 1. März

Stückelung: R.-Mk. 1

frühestens

Direkt. O. Kleinhanns
Telephon Nummer 48385

geh PVorverkauf täglich ab 11 uß

ununterbrochen

Curhaur Vntelano
Morgen Mittwoen., 16Vhr

Gr. Konzert
des Hall. Symphonie- Orchesters
Leitung: Kapellmeister B. Pläts

D Künatler 85 Künstler

Zeichnungseinladung.

reichsmändelsichere S Mitteldeutsche

R. Mk. 2500000.
zum Kurse von 94,

zum freihändigen Verkauf gestoellt.

1. September 1929).

Tigung: mit jährl. 2 durch Auslosung zu 100 oder Rückkauk.
Verstärkte Tilgung oder Gesamtkündigung der Anleihe ist

Börseneinführung an den Börsen zu Berlin und Magdeburg ist beabsichtigt.

Anmeldung nehmen außer uns sämtliche Sparkassen und Banken entgegen.

Halle a. S., im April 1929.

Mitteldeutsche Landesbank.

m

e am

J. 100 M. zahle ich weinen Kunden am
Das Gewicht bitte auf einen Von geſchrieben
mit Ihrer Adreſſe in der Filiale abzugeben.

l

II. 60 H.

III. on

Von tag, dem i Montag 11.0 vormittag wird das
gewogen. Sie können ſelbſt zugegen ſein.

genehmigten Anleihe von RM. 10000 000.

bankanleihe von 1929

und 1. September (erster Zinsschein fällig am

00. 500. 1000. 2000. und 5000.

zum 1. September 1934 zulässig.

Filiale Halle.

De

1929liegt vor. Auch in dieſem
Jahre iſt die Ausſtattung
muſt ig. Sie enthält
neben Beiträgen von Otto

Wels, Paul Kampf-
meyer, W. Sollmann,Marie Juchacz, Arthur
Criſpien viele prächtige
Abbildungen. Der Preis
beträgt wie im Vorjahre

nur 25 Pfennig.
Beſtellungen auf dieſe Feſtſchrift nehmen alle
Zeitungsausträger ſowie die Buchhandlungen an

AKnäuscl
T Mittwoch. den 17. Aurit, abends a Vdn

im Saale Mara-in-Tour. Gr. Vlrichetr.
Großer Lichthilder Vortrag

über

Magen- und Darmkrankheiten.
Ref.: A. Albreeht, früher Albreonhts Naturheilanst.

Aus dem Inhalt
Der akute und chronische m und Darm
katarrh, Magenerweiterung, Magengesohwüäre,

enbiatung, Blinddarmentzündung, Hämor
rhoiden. Magen- und Darmtuberkulose. Magen-

und Darwkrebse.

Pintritt frei Nintritt frei
e ken docher aller
e gpielleiterin des Sohauspiels a. Stadt
Sonnabend, thbeat., städt. gen. Redekunstmeisterin
gen 27. Apru mit inren Schülern

Anfang 20 Vhr unter freundl. Mitwirkung von

Mitulied des Stadttheaters
Karten A. d. Programm Die Eselshbrückoe
bei H. Hothan 22222 I 222und Rammelt

Aen

une

W
un

Deutschklands größtes Speszialunternekmen

Ceipuaig. Filiale JCGe, nur Gr. Ulrichstr.

Das Beste und dochbilſigste!

i r e v echtee
7

stanidrantmatratzen
e

t aJedes Maß i reine
rn

Kl. Vlrichastr. 2 bis Domplata 9 (2 Min. v. Markt).
Naoh auswärts ohne T I Merebädieung

durch eigenes

anläßlich des 6. Mitteldeutſchen Buch

mit Preis pro Bett und
zu richten an Mtto

Ankerſtraße 12, G

enea-ete]
Seit Serien Freissknie:

fortlaufend jeden

di ceastas. Donnerslag Sonnaben

16 l und 22 Vhr
Freise: 500. 400 300. 200. 150, 100 h.

Gezahlt werden sofort
von 651 Punkten an I x
e

911 90.V eweeſmns
ine Haar 42--44

Facharzt für Haut- u. Harnleiden
Röntgen- und Lichtbehandlung.
Sprechzeit: 10 5 Vhr,
auber Sonnabend nachmittag.

halbe a. S., Gr. 4nTel. 216 7 2268

Rur bei k. Schmidt Hacht., Dempiau 5

Jeden freitag Schlachteteet!

Anzue

volle Gewähr
für guten Sitz

Inſerate finden hier
weite Verbrei J

Klahtairne
Mer sebur g, Steinstr.

Gewissenhafte Ausbildung in
kurzer Zeit ohne BerufsstörunTel. 604 Mäbige Preise ren so

Anmeldungen ederzeit Steinstr. 13
D r Man beachte die genaue Adresse

Auto

Motor-
räder!

Aas ſrem

haitd Fatterzut

m n

oder ante,i. Veprbeitans
3

a

Pianos
kleinſte Raten

III
Leipziger Str. 30

h ä

K LE D. U N G
H U TEs CHLEIEKLEIDERNSTOFFE

FtOREu.HANDSCHUHE
MASSANFERTIGUNG
IN 24 s5TVUNDEN

SEHR PREISWERT

HALLE GROSSE STEINSTR 86/87 MORT2:

T
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